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Hefta Daiß, Geschäftsführerin 
Walfgang Kurz, Lagerleiter 
Im Vorderen Burgfeld 12. 74348 Lauffen 

Auflage: 4.550 

Tel. 071 33 / 961600 . Fax 07133 / 961602 
e·Mail: gmbh@heinkel·club.de 

Petra Seikowski, Begonienweg 28 
70372 Sluttgart. TeleIon 0711 /2 80 75 83 
e-Mail: petra.seikowski@heinkel-club.de 
Andreas Nieten-Haberl, Gundhofslraße 7 
60528 Frankfurt 
Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55461 Womrath, Telefon u. Fax 0 67 63 / 37 88 
Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdort, Tel. 05136 / 2275, Fax 05136 /8941 90 
8-Mail: info@block-druck.de 
Martin Heinemann, Köln *5751 
Matthias Obst , Dortmund '5900 
e-Mail: webmaster@heinkel-club.de 

Markus Schlaugat. 34067*2532. Tel. 05 61 f 3102251 
e-Mai l: markus.schlaugat@online.de 
Kerstin Schöbel, 
e-mail: jugend@heinkel-club.de. Tel. 01 75 / 1 69 41 54 

Gerd Schnieders 
103A1 u. 103A2 

Stephan Tödt 
1 03AO b.A2 Nord 

85055'0536· Tel. 0841 /36130 
Mehringor Weg 2 . 85055 Ingolstadt 
22949'1078 . Tel. 0 40 / 29 88 1073 

Siegfried Friedrich 21337-0224 . Tel. 041 31 / 52352 
Kabine - Nord 

Winlried Heiles 66687*2496 · Tel. 0 68 74 f 1653 
Kabine - Süd 
Dellev Beaa 95100'3509 · Tel. 09287 /890675 
2-Takl Tel. gesch. 09287 /8 00 55·1 I 
Gerd Philippi 61239'0731 · Tel . 06036 / 98 1520 
Perle Oppershofener Straße 40 

61200 Wölfersheim 
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V D r W D r f _ _ _____ -----, 

Wenn Ihr das Heft in den Hän­
den ha ltet, dann ist es ku rz vor 
Weihnachten und draußen hat es 
v ielleicht schon geschneit. Ein er­
eignis reiches und aktives Jalu· 2010 
liegt fas t hinter lll1S. Was hat es ge­
bracht? Die Heinkel-Sport-Gruppe 
hat sich unter Leitung von Kl aus 
Drobig gebildet wld belebt mit ih­
ren Aktivitäten das Clubgeschehen. 
Markus Schlauga t wa r touristisch 
in Sachsen-Anhalt unterwegs. Das 
Jahrestreffen im Sauerl and war e in 
voller Erfolg und hat a llen ri chtig 
Spa ß berei tet. Ein Riesenda nk an 
den Stammtisch Süd westfa len . 

Auf der Mitgliederve rsa mmlung 
haben wir mit Andreas N ielen-Ha­
ber! einen neuen 2. Vo rs itzenden 
gewä hlt. Seine Erfahrungen aus 
d em Marke ting ha t e r scho n in 
einer Reihe von Aktionen für den 
Club eingebracht. So w urden erst­
mals seit 28 Jahren die Mitglieder 
in einer großen Mitgliederumfra­
ge nach ihren Wünschen befragt. 
Mehr als 950 Teilneluner, d . h. mehr 
als 20 Prozent a ll er Heinkelclub­
Mitglieder haben s ich die Zeit ge­
nommen, lms ihre Ansichten wld 
Anregungen mitz ute il en. Da nke 
für Eure Te ilnahme. 

Akti v waren diverse Regionalclubs 
mit Informationsstän den auf Mes-

sen oder mit der Ausrichtwlg von 
Regionaltreffen . Habt Dank dafür. 
Und immer akti v ist auch das ge­
samte Lagerteam. Eure Bestellun­
gen werde n innerhalb kürzes ter 
Zeit a uf den Weg gebracht, a uf 
Treffen und Messen ist der Stand 
des Heinkel-Clubs ein attrakti ver 
Tre ffpunkt für Teile und heiße 
Nachr ichten. Denkt rechtzeitig an 
Eure Ersa tzteilbestelltmg, damit Ihr 
aktiv über die Feiertage schrauben 
könnt, wenn die GmbH ihre wohl­
verd iente Pause m acht. 

Der Vorstand wld die Mitg l.i eder 
d es Verwa ltungsra ts w ünsch en 
Euch ein gesegnetes Weihnachts­
fest und uns a llen ein erfolgreiches, 
erl ebnisreiches Jahr 201l. 
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2011 
Liebes Heinkelmitglied, 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e.v. offiziell zur 
28. ordentl ichen Mitgliederversammlung ein. 

Sie findet am 22. Mai 2011 im Hotel Park Inn KamenlUnna, Kamen Karree 2, 
59174 Kamen, von 10.00 Uhr bis voraussichtlich 17.00 Uhr, statt. 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre . 

Am Eingang des Tagungsortes tragen sich bitte alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste 
ein und holen ihre Stimm karten ab. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig . 

Vorgesehene Tagesordnung 
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende 
2. Beschlussfassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 
a . Vorstand: 1. Vorsitzende Petra Seikowski 

2. Stellvertretender Vorsitzender Andreas Nielen-Haberl 
3. Schatzmeister Hermann Joh . Ahrens 

mit Kassenbericht 2010 und dem Bericht der Kassenprüfer 

b. Verwaltungsrat: 
1. Info-Herausgeber 
2. Beisitzer EDV 1 
3. Beisitzer EDV 2 
4 . Beisitzer Betreuung Regionalclubs 
5. Jugendreferentin 

Walter Block 
Martin Heinemann 
Matthias Obst 
Markus Schlaugat 
Kerstin Schöbel 

4 . Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH durch die Geschäfts­
führe rin und Beirat 

5. Neuwahlen des Vorstandes, des Verwaltungsrates, eines Schriftführers und 
der Kassenprüfer 

6 . Bericht aus der Sportgruppe 
7 . Anträge 
8. Verschiedenes 

Anträge, die eine Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung zum Ziel haben , 
sind gemäß unserer Satzung bis spätestens acht Wochen , das ist der 21. März 2011, vor 
der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-Club Deutschland e.V. 

Der Vorstand 

gez. Petra Seikowski Andreas Nie/en-Haberl Hermann Johannes Ahrens 
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Am Rande des östlichen Ruhrgebietes liegt das Park-Inn Hotel Kamen/Unna. Mit Konfe­
renz- und Veranstaltungsräu men ist das Park Inn Kamen/Unna der ideale Ausgangpunkt 
für erfolgreiche Veranstaltungen jeglicher Art! Das Park Inn Kamen/Unna ist nur 8 km 
vom Dortmunder Airport entfernt mit hervorragender Verkehrsanbindung an das Kamener 
Kreuz (A 1, A2, A44 , A45). Das Kamener Kreuz verbindet Europa und liegt im Schnittpunkt 
der Autobahnen A 1/A2, die Deutschland von Westen nach Osten sowie von Norden nach 
Süden durchziehen. 

Entfernungen: 
8 Kilometer zum Dortmunder Flughafen & zum Stadtzentrum Unna 
3 Kilometer zum Bahnhof & zur Innenstadt Kamen 
23 Kilometer zum Stadtzentrum Dortmund sowie zum Hauptbahnhof 

A nfahrt von 
Düsseldorf, Essen oder Bochum? 
Auf der A52 Richtung Essen, am Dreieck Essen-Ost auf die A40 Richtung Dortmund (im 
Dortmunder Stadtgebiet als B1 bezeichnet) fahren, am Autobahnkreuz Dortmund/Unna 
auf die A 1 Richtung Bremen bis Ausfahrt Kamen-Zentrum. An der Ampelkreuzung nach 
rechts abbiegen. An der nächsten Ampelkreuzung (rechte Seite McDonalds) ebenfalls 
rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am 
Ende der Straße. 

Hannover oder Oberhausen? 
Auf der A2 Richtung Hannover oder Oberhausen am Kamener Kreuz auf die A 1 Richtung 
Köln bis Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der 2. Ampelkreuzung (rechte Seite Mc­
Donaids) rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet 
sich am Ende der Straße. 

Richtung Ftughafen Dortmund? 
Die B1 wird zur A44 Richtung Kassel. Am Autobahnkreuz Dortmund/Unna auf die A 1 Rich­
tung Bremen bis zur Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der Ampelkreuzung rechts ab­
biegen, die nächste Ampelkreuzung (rechte Seite Me Don aids) ebenfalls rechts abbiegen. 
Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am Ende der Straße. 

Frankfurt? 
Auf der A45 Richtung Dortmund am Westhofener Kreuz auf die A 1 Richtung Bremen bis 
zur Ausfahrt Kamen-Zentrum fahren. An der Ampelkreuzung (rechte Seite McDonalds) 
rechts abbiegen. Im Kreisverkehr die 2. Ausfahrt nehmen. Das Hotel befindet sich am 
Ende der Straße. 

Attraktionen in der Umgebung: 
Signal Iduna Park (ehemals Westfalenstadion) • Westfalenhallen Dortmund 
Route Industriekultur Konzerthaus Dortmund • Starlight Express (Bochum) 
Mondpalast in Wanne-Eickel (Ruhrgebietskomödie) • Kanutouren auf Lenne und Ruhr 
Casino Hohensyburg • Kreuzfahrt durchs Revier mit der Santa Monica 
Brauereibesichtigungen in Dortmund und Unna • NachtwächterfOhrung in Unna 
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Heinkel Mitgliederbefragung 2010 ist abgeschlossen. 
Unglaublich starke Beteiligung 
• Mehr als 20% aller Heinkel·Club 
Mitglieder haben mitgemacht. 
von Andreas Nielen·Haberl 

Die im Sommer gestartete Mitglieder· 
befragung zu den Themen Heinkelinfo, 
Homepage, Treffen, Lager, Clubleis­
tungen und Vorstandsarbeit ist been­
det und ausgewertet. Mehr als 950 
Mitglieder haben an der Umfrage teil­
genommen, davon jeweils 50% durch 
die Druckversion des Umfragebogen 
und 50% durch die Teilnahme an der 
Internetversion des Fragebogens. 

So motiv iert mnu dell Vo rstn"d 

Wir danken Euch für die rege und moti­
vierende Reaktion , die eindeutig zeigt, 
wie aktiv sich unsere Mitglieder an der 
Gestaltung des Clubs beteiligen. 
Unter allen Teilnehmern haben wir Ste­
fan Zöller aus Erlenbach als Gewinner 
der Umfrage gezogen. Herzlichen 
Glückwunsch Stefan und viel Spaß 
mit dem Einkaufsgutschein in Höhe 
von 50 € der Heinkel Fahrzeugteile 
Vertriebs GmbH. Deine neuen Teile 
warten schon auf Dich! 
Durch die Umfrage konnte der Vor­
stand wichtige Erkenntnisse gewinnen. 
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Fragen nach Themenschwerpunkten 
der Info, Wichtigkeit des Internetauf­
tritts, Häufigkeit des Erscheinungster­
min der Info, Leistung des Vorstandes, 
Leistung der Heinkel Fahrzeugteile 
Vertriebs-GmbH sind eindeutig be­
antwortet worden und geben dem 
Vorstand eine klare Richtung vor. 
Nochmals Danke dafür. 
Wer sich für die ausgewertete Umfrage 
interessiert kann dies jederzeit tun . Im 
geschlossenem Mitgliederbereich der 
Heinkel Homepage (wieder ein Grund 
mehr sich auf der Homepage des 
Clubs anzumelden) können ab sofort 
die Ergebnisse zum Ausdruck herun­
tergeladen werden. Außerdem haben 
alle Stammtischleiter die Umfrage vor­
ab in digitaler Form erhalten. Einfach 
beim nächsten Stammtischabend mal 
ansprechen und die Themen disku­
tieren. 

Der Gewi""er: 
Stelnl/ Zöller all s Er/eI/bach 
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Mitgliedsbeitrag 
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Mitglieder werben! 

Auch im neue" Jahr gibt es eine interessante Aktion zur Mitgliedergewinnung. Je­
des neue Mitglied, das sich sich bis zum 31 .3.2011 anmeldet, erhält als kostenloses 
Begrüßungsgeschenk das leinengebundene Buch .. Der fröhliche Heinkelfahrer" . Auf 
über 70 reich bebi lderten Seiten ist zum einen die Geschichte des Heinkel-Clubs 
beschrieben und zum anderen sind Illustrationen und 
Werbung aus der guten alt en Zeit zu sehen. 
Anmeldeunterlagen gibt es bei der Geschäftsstelle in 
Lauffen und auf unserer Internetseite 
www.heinkel-club.de 

Also mitmachen! 
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Hallo Roxy, hallo Jo, hallo Heinkelnachwuchs, 
vielen lieben Dank fü r deinen Berichl in Heft 3/2010. Seil der Loreley seid ihr, du und deine Schwesler, 
passive Milglieder im Heinkel -C lub und wie du jelzt weißt, ist es ganz einfach. Doch deine Frage hat 
gezeigt, dass es vielleicht noch den einen oder anderen Nachwuchs zuhause gibt, der von den Ellern 
mit dem Heinkelvirus inliziert wurde und gerne eigenständiges Mitglied im Heinkelclub wäre. Daher hier 
eine kurze Information wie es geht: 
Was muss man tun? Auf der Heinkelwebsite: http://www.heinkel-club.de das Anmeldeformular herunter­
laden und ausfüllen. Das Formutar von den Erziehungsberechtigten (Eltern) unterschreiben lassen und 
per Post an unser Clubbüro schicken: 

Heinkel-Club Deutschland e. V. Geschäftsstelle 
Im Vorderen Burgfeld t 2 
74348 Lauffen 

Nach der Aufnahme durch den Vorstand erhältst du zukünftig regelmäßig die Heinkel-Info und kannst 
dich auf der Heinkelwebsitc anmelden für das Forum und den speziellen Downloadbereich. Dort gibt es 
aktuelle Preislisten, Tipps und Tricks, Reparaturanleitungen ... Bis zum 18. Geburtstag ist die Mitgliedschaft 
kostenlos. Ab dem nächsten 1. Januar fällt die jährliChe Mitgliedsgebühr an und die passive Mitgliedschaft 
wird in eine aktive Mitgliedschaft umgewandelt, die zum Teilekauf berechtigt und zur Wahlbeteiligung. 
Ich freue mich auf eure erste Teilnahme an der Mitgliederversammlung. 
Viele liebe Grüße und ganz viel Spaß mit euren Heinkellahrzeugen 
Pe/ra 

Wie jedes Jahr liegt dieser letzten Heinkel-Info des Jahres der Überweisungsträger für 
den Jahresbeitrag 2011 in Höhe von 20 € bei. 
Der Jahresbeitrag 2011 wird Anfang Januar zur Zahlung fällig. 

Leider ist es uns aus organisatorischen Gründen nicht möglich, einen Abgleich mit Ih­
rem Beitragskonto vorzunehmen. Sollten Sie also einen Dauerauftrag eingerichtet 
haben oder bereits überwiesen haben, bitte nicht nochmals bezahlen. 

Ausländische Mitglieder überweisen den Beitrag bitte auf folgendes Konto: 
IBAN OE 09 6205 0000 0004 702 720 Swift code HEIS OE 66XXX 

The Heinkel-Club annual membership fee for 2011 is 20 €. 
The fee will be due in the beginning of January 2011. 

Account information for international members. 

European members: Please use our IBAN account 
IBAN OE 09 6205 0000 0004 702 720 Swift code HEIS OE 66XXX 

Members outside of the european countries: 
Please use credit-card payment. We accept Mastercard or VISA-Card. Please provide 
us with your credit-card number and the date of validity. 
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Das internationale Heinkeltreffen 2011 
- Größer, besser, aufwändiger .... 
.... wird es diesmal nicht. Nachdenl 
sich in diesem Jahr ke i.n Stmnmtisch 
gefunden hat, der die Last des Jahres­
treffens 2011 tragen woUte, koordiniert 
der Heinkel-Club Deutschland e.V. in 
Verbindung mit den aktiven Stamm­
tischleitern diesmal das internationale 
Treffen. Zurück zu den Wurze~" oder 
auf Neudeutsch "Back to the roots". lm 
Jahr 2011 wird es ganz bewusst ein 
einfaches Treffen geben. Wir setzen 
damit di e Messlatte für zukünftige 
Treffen nach unten. 

Weniger ist mehr! 

Lagerfeuer statt Feuerwerk, anpacken 
beim Abrälunen des Geschirrs sta tt 
kompletter Serv ice, Frühstück statt 
Vo ll pension, Taschenlampe s ta tt 
Stromversorgung, mHfahren auf dem 
Heinkel sta tt Zickenbus, Musik am La­
gerfeuer ohne Verstärker statt professi­
onellem U nterhalttmgsprogramm . 
Bei der Programmgestaltung setzen 
wir ganz bewusst auf die Eigeninitia­
ti ve der Mitglieder lmd Stammtische. 
Wie heißt es doch : Mein Heinkel-Club 
-stark und lebendig. 
Für Programm punkte wie Fahrschu­
le, Geschicklichkeitsturni e r, Tria l, 
Ausfahrten und was sonst noch e in 
solches Treffen ausmacht, sind wir 
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auf Euch und auf die Stammtische 
angewiesen. 

Meldet euch bei Andreas, Petra, 
Herma nn oder e inem anderem Mit­
glied des Vorstands-und Verwaltlmgs­
rat. Welcher Stammtisch übernimmt 
welchen Programm punkt wld macht 
damit das Treffen zu unserem gemein­
samen Treffen? Schauen wir mal, ob 
wir wirklich s tark und lebendig sind! 

Jetzt frag t Ih r Euch natürlich wann 
und wo? 

10.6.-13.6.2011 (Pfingsten 2011) in 
Lauterburg, Campingplatz Hirtenteich 
(gleicher Platz w ie beim 25-jährigen 
Treffen) 

Anmeldeunterlagen sind in der Info 
1/2011, sowie ab Januar im Internet 
verfügbar. 

Euer Vorstand lmd Verwa ltungsrat 

Petra, Alldreas, HermaIlII, 
Markll.s, Kerstill, Martill, 
Matthias II l1 d Walter 



/V1 ~ Heinkel-Club 
sta rk und lebendig 

Nachfolgend die Liste der neuen 37434 Bemward Nortmann Bilshausen 
38474 Adolf Bauer Tülau Mitglieder. 
38667 Oliver Schreiber Bad Harzburg 

PLZ Nam e Ort 38690 Klaus Gercke Vienenburg 
45143 Dirk Schröter Essen 04895 Rolf Scllweitzer Schmerkendorf 45147 Horst Stange Essen 12203 Alfred Nathan Berlin 46049 Helmut Sniatala Oberhausen 12351 Uwe Wiards Serlin 46284 Hugo Appelhoff Dorsten 18012 Somma Nicola Bord ighera 46446 Joana Peters Emmerich 20357 Volkmar Janke Hamburg 46446 Roxana Peters Emmerich 21149 AHons Rogmann Hamburg 47228 Detlev Prinz Duisburg 21354 Dieter Fischer Bleckede 47906 Heinz Böhm Kempen 22359 Rainer Rapkowitz Hamburg 48145 l an Ahlbrandt Münster 22455 Rainer Friesen Hamburg 48231 Ansgar Gräler Warendorf 22523 Karl Schulz Hamburg 49835 Wolfgang Wolter Wietmarschen 22529 Rlidiger Miosga Hamburg 50859 Frank Matzerath Köln 22926 Alexander Götzenberger 52072 Günter RitzerfeldAachen 

Ahrensburg 52134 lohann Hirtz Herzogenrath 23568 H ans-Joachim Klein Lübeck 52531 Wilfried Plum Übach-Palenberg 23619 Chris tian Muuß Mönkhagen 52538 Karl-Heinz Budde Ga ngelt 23730 Eitel Schoske Neustadt 53757 Rainer van Engelshoven 25377 Sönke Schubert Kollmar 
Sankt Augustin 25421 Bernd von Bontani Pinneberg 54294 N iklas Kroon Mariestad 25569 Wolfgang Moritz Bahrenfleth 58739 Dieter Brinkmann Wickede 25899 Volkerl Oldsen Niebüll 

59439 Walter Mees Holzwickede 26133 Horst Windrich Oldenburg 60326 Mirco Schweitzer Frankfurt 26188 Wlibbo Everts Edewecht 61231 Peter Wisbar Bad Na uhei_m 27239 Udo Pohlmann Twisrringen 61273 Ehrenfried Ponier Wehrheim 27299 Peter Somm er Langwedel 63069 Oliver Vogel Offenbach 29358 1110mas Gundlach Eickl ingen 
63500 Ulrich Ditzen Seligenstad t 29456 Baris Lie tzow Hitzacker 63801 Kar! Eizenhöfer Kleinostheim 31303 Michael Block Burgdorf 63864 Felix Reinke Glattbach 31535 Horst Walter Neustad t 64291 Wolfgang Wild Darmstad t 31637 Norbert Warning Rodewald 65439 Helmut Wimmer Flörsheim 32051 Klaus Oberbeckmann H erford 66687 loerg Bruecker Wadern 32257 Hans Warling Bünde 67065 AxelGinuny Ludwigahafen 32791 Detlef Stock Lage 67550 Josef Thiel Worms 33098 Thomas Kluthe Paderborn 67551 Kurt Kunkel Worms 33378 Joachlm lasper Rheda- 67590 Arno Radmacher Monshe im Wiedenbrück 70374 Michae l Obermüller Stuttgart 34346 MITco Ehlers Hann Münden 71665 Ann-Ka thrin Bader Va ihingen 35606 Peter Kendl Solms 71665 Florian Bader Va ihingen 36088 Willi-Ka rl Hohmann Hünfeld 
72336 Richard Geiger Ba lingen 37079 Gottfried GeislerGöttingen 72664 Rolf Meyer Kohlberg 37136 Rolf Riederich Holzerode 73486 Hans Bareiß Adelmannsfelden 37136 Alexander Schulz Holzerod e 
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74336 
74535 
75015 
76774 
78655 
78737 

79285 
79787 
80687 
81247 
81371 
83233 
84036 
84453 
85622 
85635 

86152 
86720 
88379 

C hr is ti ne Kurz Brackenheim 
Norbert Kübler Mainhardt 
Hermann Glück Bretten 
Lothar Marthaler Lei mershei m 
Fabian Kimmich Dunningen 
Stefan Fehrenbacher Fluorn­
Winzeln 
Falk Krumwiede Ebringen 
Leo Eichkorn Lauchringen 
Ka rsten Böhne München 
Andrea Ka lix München 
RaoulDonath Miinchen 
Thomas Schneider Bernau 
FioriaJ1 Bugl Landshll t 
C regor Weber Mühld orf 
Rudi Amann Feldkirchen 
Werner Born Höhenkirchen­
Siegertsbrllnn 
Franz Engst le Augsburg 
WiLhel m MieLingNörd lingen 
Manfred Schlagenhallf 
Unterwaldhausen 

89601 Andreas Leopold Schelklingen 
92272 Ernst Aures Frcudenberg 
94167 Horst Müller Tettenweis 
96145 Franz Vollkomm er Seßlaeh 
AR-1419 Daniel Colo mboBuenos Aires 
AT-6365 Bartholomäus Pöll 

Kirchberg i.Tirol 
BE-1 570 Denis Verheylewegen 

Galmaarden 
BE-2400 Peter Baudoin Mol-Sluis 
CH-3612Thomas Thormeier Steffisburg 
CH-4806 Herbert Noser Wikon 
CH-8274 Alexander Rust Tägerwilen 
CI-I -8306 Patrick Waser Brüttise llen 
C B Michael Wood Cleckheaton 

West Yorkshire 
JE Brian Heron Dublin 
NL-3297 Arco de Bree WP Puttershoek 
NO-3359 Ceir Henn ing Braten Eggeda l 
NZ Brian Spooner Auckland 1143 
PT -3440 Horaeio Trindade 

007 Chamadouro 
US Cary Constantine 

Tyngsboroug h, MA 01879 
US Manuel Barreiros 

MOlUltainside, N.). 07092-1341 
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Ein Neumitglied stellt sich vor: 

Name: Karl-Heinz Kniehase, 
Wohnort: Ginsheim-Gustavsburg, 
Fahrzeug: Heinkel Tourist 103A2 

Wie bist Du zu Deinem Fahrzeug 
gekommen? 
Das ist eine ganz spannende Geschich­
te. Der Jürgen Scheid vom Stammtisch 
Rhein-Main ist mein Nachbar. Eines Tages 
hat er mir einen nicht fahrbereiten Roller 
geschenkt, weil er wusste, wie heiß ich 
auf einen Heinkel war. Wie ich nachher 
erfahren habe, stammt der Roller aus 
dem Nachlass eines verstorbenen Hein­
kelfahrers vom Stammtisch Rhein-Main. 
Ich bin froh, dass ich dazu beitragen 
kann, dass die legende am leben bleibt. 

Warum bist Du Mitglied gewor­
den? 
Zuerst habe ich mal einfach in den 
Stammtisch reingerochen. Das war ganz 
prima, wie herzlich ich da aufgenommen 
wurde. Ein Stammtisch ganz ohne die 
typische Vereinsmeierei mit viel Aktion, 
Schon nach kurzer Zeit war ich mitten­
drin. Das Beste: Keiner hat mit gedrängt 
Mitglied zu werden, aber geholfen haben 
mir alle - Ohne wenn und aber. Da ist es 
doch ganz selbstverständlich, dass ich im 
Club Mitglied werde. 

Was sind Deine nächsten Projek­
te? 
Noch ist der Roller nicht fertig. Nächsten 
Sommer will ich mit meinem Kumpel 
meine erste Tour wagen. Natürlich gleich 
über die AI- pen. Ich bin sicher, dank 
des robusten Roller und 
der perfekten 
Ersatzteil-

wir es 
schaffen. 



Liebe Clubmitglieder, 
liebe Heinkelfaltrerlinnen! 

Die 1. "Heinke l-To uris tik " im Juni 
2010 war mit 48 Teilnelunern und 45 
Fahrzeugen sehr erfolgreich lUld Pres­
se und Fernsehen haben ausführlich 
über unsere Veranstaltung berichtet. 
Den Beitrag d es MDR, a uf unserer 
Homepage eingestellt, habt ihr sicher 
bereits gesehen. 
N un ist es an der Zeit den Blick auf die 
Planungen der 2. "Heinkel-Touristik 
zu werfen und euch mit den ersten 
Info rmationen zu versorgen . 

Stattfinden wird die 2. "Heinkel-Tou­
ristik" vom 3. bis 7. August 2011 im 
Raum Fritzlar und Bad Wildungen in 
Nord hessen. 

Diesmal ist die "Tomishk" einen Tag 
länger um das Prog ramm stressfre i 
und olme Zeitdruck absolvieren z u 
können. 

Als Unterkünfte s tehen wieder ein 
Hotel und ein Campingplatz zur Ver­
füglmg. 
Hote l und Campingplatz liegen in 
direkter Nähe, eh"a 400 Meter von ein-

4E/NKEf 
/'Ouri5til< 
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ander entfernt. Der Campingplatz liegt 
etwas versteckt direkt am Fluss, der 
Eder. Durch seinen Baumbestand bie­
tet er eine angenehme Athmosphä re. 
Hier haben wir die Möglichkeit abends 
ein Lagerfeuer und /oder einen Grill 
für das gemütLiche Beisanunensein z u 

entzünden. 
Das H otel is t ein Drei Sterne-Ha us 
mit eigenem Restaurant. Hotelgäs te 
haben z ud em die Möglichkeit ihre 
Heinkelfahrzeuge kos tenlos in drei 
Garagen llnterzustellen. Das Haus is t 
ge rn be re it den Campern ein Früh­
s tück anzubieten. Hier w ird auch das 
Abschlussessen d er Veranstaltung 
stattfinden. 

Wer in eine r Juge ndherberge über­
nachten möchte, kann sich im Rawl1 

Fritzlar / Waldeck / Bad WildlUlgen 
umsehen. In diesem Fall ist allerdings 
eine Anfahrt von etwa 15 Kilometern 
zum Ca mpin gplatz bzw. H o te l z u 
berücksichtigen. 

Selbstvers tändlich ist es den Teilneh­
mern 1mbenOlnmen sich selbst um e ine 
Unterkunft kümm ern . Niemand is t 
verpfJjchtet die Unterkunftsan gebote 
zu nutzen! 
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Wichtig für Teilnehmer die gern mit 
e inem leeren Tank zu den Ausfahrten 
s tarten: Es gibt nur eine Tankstel1e in 
direkter Nachbarschaft die aber nicht 
rund um die Uhr geöffnet is t. Andern­
falls sind Anfahrten zum Tanken von 
10 bis 15 Kilometern erforderlich. 

Als Prograu,m ist derzeit v orgesehen: 

• Ausfahrtum den Edersee und durch 
die Umgeblmg. Die Edersee Randstra­
ße ist sehr idyllisch und bietet sehr 
schöne Aussicht auf den See, hat jede 
Menge Kurven lmd viele Parkmöglich­
keiten um die Tourfotos zu machen. 
• Besichtigung des EON Wasserkraft­
werks in der Sperrmauer. 
• Schiffsfa hrt auf dem Edersee. 
• Besichtiglmg des Kellerwald Nati­
onalparks. 
• Fahrt nach Fritzlar, der Dom- und 
Kaiserstadt, mit Stadtfühnmg. 
• Fahrt nach Kassel. Dort Stadtrund­
fahrt mit einer historischen Straßen­
bahn mit Stadtführun g und Imbiss 
(ähnlich wie am Junkers-Museum in 
Dessau). Je nach Anzahl der TeilJleh­
mer bekolTIJnen w ir einen Wagen aus 

der "Kaiserzeit". Auf jeden Fall aber 
einen Wagen aus der Vorkriegszeit. 
• Gemeinsames Abschlussessen am 
Samstagabend. 
Beachtet bitte: Das Programm ist 
derzeit noch vorläufig lmd wird mit 
Sicherheit noch Änderungen erfahren. 
Die Ausfahrten werden voraussicht­
lich ni cht geführ t, sond er n wie in 
Gonunern, nach de tailliertem 
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Roadbook gefahren. 

Aktuelle Informationen und den aktu­
ellen Plammgsstand zur Heinkel-Tou­
ristik findet ihr, wie inlrner zeitnah, auf 
der Homepage des H.C.D. e.V. unter 
"Touris tik", 

Für weitere lnfo rrnationen s tehe ich 
e uch ge rn z ur Verfügung. Ebe nso 
nehm e ich gern ab sofort VOfln er­
kungen für die 2. "Heinkel-Touristik" 
entgegen. 

Lnformationen zu den Unterkünften 
und der Umgebung: 

Ca mpingp latz: www.campingp latz­
ederbl ick-decher.de 
Hotel:www.hotel-buerabcrg.de 
Edersee:www.erlebnisregion-edersee.de 
Stadt Fritzlar:www.fritzlar.de 
Stad t Bad Wildungen:www.bad-wiJ­
dungen.de 
Stadt Kassel:www.kassel.de 
Oldtimerstra ßenbalul :www.kvg.de 
Ke11erwald Na tionalpark: www.na tio­
nalpar k -kellerwa ld -edersee.de 

Wir sehen uns im Augus t 2011 in 
Nordhessen! 
Bis dahin wlinscht a lles Gute: 

M",,~~:F,7 
- Betreuer der Regionalclubs -



Donnerstag Mittag, Mitte März 2009 
auf der Relro C1assics auf der neu­
en Messe Stuttgart am Flughafen: 
Dra u ßen ging ein Graupelschauer 
nied er und die Halle war leer. Bei 
dem Wetter mochte keiner Oldtimer 
ansehen . So sa ßen dre i Schwoba­
Heinider beieinander und vertrieben 
sich die Standdienstzeit mit Erzäh­
lungen vom letz ten Sommer. Die 
Heinkeltour der französischen Pässe 
vom Genfer See bis Nizza lmd zurück 
und von den Somrnertouren davor. 
So kam das Gespräch auch auf die 
Schwedentour 2005 und es stand im 
Raum - sollte man nicht. .. ? SoUte man 
nicht mal wieder eine Tour in Schwe­
den p lanen? Der Stachel saß und so 
begann Arwed, unser WahJschwede, 
mit seinen Planungen. Eine vorläu­
fige Tour wurde ausgearbeitet und 
im kleinen Kreis verteilt. Was meinst 
du? Und du ? Schließlich wurde die 

Tour unter den Schwoba-Heinklern 
bekannt gemacht mit dem Gedanken, 
dass sich vieUeicht 5-6 Heinkler fin­
den w ürden, die an der Tour Interesse 
haben. 5-6 Heinkler? Wir waren dann 
insgesamt 24 Personen! 

15 Heinkel-Touris t, davon 2 ~ mit 
Doppelbesetzung. ~, weil Jan mal 
bei seinem Vater auf dem RoUer mit­
fuhr und mal seiner Mutter im Auto 
Gesellscha ft le iste te, eine Kabine, 
ein Leonardo lmd zwei Autos. Eines 
davon für den NotfaU mit Anhänger, 
der dann auch leider von der Kabine 
beansprucht wurde. 

Ende Juli trafen sich aUe im südlichen 
Mittelschweden. Die An- lmd Abreise 
wurde indiv id ue ll vorgenommen. 
Alle ka men mit Auto lind Hänger 
oder Auto ,nit RoUer darin. Bis auf 
einen: Eckard startete und beendete 
seine Tour auf dem Roller in Eckern-



förde. Nicht nur mit dieser Kilome­
terleistung hatte er sich seinen Platz 
als Ehren-Schwoba-Heinkler redlich 
verdient. Die Ehrenmi tgliedsch aft 
wurde ihm am Ende der Tour ausge­
sprochen! Es wurden drei Gruppen 
gebildet, die jeden Morgen mit halb­
stiindlichem Abstand die Tour star­
teten. 8.30 Uhr - 9.00 Uhr - 9.30 Uhr. 

Gruppe 1 - die Individualisten: 

Arwed Hummel (103 A2) 
Eckhard von Rhön-Hass (103 A2) 
Dieter Ludwig mit Jan (103 Al) 
Peter (3) Stiefel (103 A2) 
PetTa Seikowski (103 A2) 
Peter (2) Döru1g (103 A2) 

Gruppe 2 - die jungen und jungge­
bliebenen Wilden: 

Hardy Eiseie (103 A2) 
Stephen Eiseie (103 A2) 
WalJy Kuhn (Leonardo) 
Wolfgang Kuhn (103 A2) 
A lexa Kulm (103 A2) 
Adolf Rumpel (103 A2) 

Gruppe 3 - die vermeintlich Ge­
Inächlichen: 

Hans Bosch (Kabine) 

Elfriede und Wolfgang Tränkner 
(103 Al ) 
Lore lmd Hans Kächele (J 03 A2) 
Willi Körner (103 Al) 
Peter (1) Vodermayer (103 Al) 
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Unsere Begleitmannschaft, die uns in 
der Wildnis vordem Verhungern und 
Verd ursten re ttete, die Ersatzteile im 
Auto für lms bunkerte (von denen 
wir bis auf eine Tube Dich tm i ttel, ein 
bisschen Öl und einer verloren gegan­
genen Motoraufhängungsschraube 
nichts benötigten), das Gepäck der 
Rollerdoppelbesatzungen transpor­
tierte und mit Autos und Anhänger 
den Rollern und der Kabine als Schat­
ten fo lgten: Doris Hummel, Anita 
Ca rlsson, Julia Ludwig und Ursel 
Vodermayer 

tete in Stenarsbol, in der Provinz 
Värmland (ca. 30 km nördlich des 
Vänernsees) . Gruppe 1 kam genau 
200 m weit. Der Roller von Arwed 
woll te nicht mehr bis er von Tran­
sisto rzündung auf die Urzündung, 
w ie von Ernst H einkel entwickelt, 
rückgebaut war, dann konnte es end­
lich losgehen. Am Byä lven entlang 
nach Arvika kreuzten w ir auf dem 
Weg nach Nordwesten das Frykental 
(Heimat von Selma Lagerlöf, bekalmt 



durch die Kindererzählung N il s 
Holgerson). Später das malerische 
K1arälvtal um in Malung im Tal des 
Västerdalflusses zu übernachten. Der 
eine oder andere nutzte das schöne 
Wetter für ein Bad im See. 

3. August 2010, Auf der R45, der 
Reichsstrasse 45, oder auch Inlands­
s trasse genannt, fuhren wir nach 
Mora am Siljansee, dann nach Orsa 
am Orsasjö (neue Heimat von Eisbär 
Wilbär aus der Stuttgarter Wilhelma). 
Beide Seen liegen am Rand eines Me­
teoriteneinschlagkra ters, mit 55 km 
Durchmesser der größte in Europa. 
Am Campingplatz Kvarnsjö kamen 
wir bei strömenden Regen an. Die 2 
km lange Schotterstraße, die von der 
R45 bis zum Campingplatz führt, hat­
te an manchen Stellen wassergefüllte 
Löcher, die das Hinterrad zum tm­
tertauchen brachten. Gruppe 3 hatte 
Glück und kam trocken an. Bertil und 

Eddie, zwei Schweden, wollten sich 
hier unserer Gruppe fü r einige Tage 
anschließen . Leider machte Bertil's 
Gespa nn sc hon auf der Anreise 
schlapp. Es wurde von Eddie einige 
Kilometer mit der Kabine bis in die 
Nähe von K varnsjö gezogen und den 
Rest übernahm das Quad von Kjell 
Olofsson, dem Campingplatzbesitzer. 
Beide begleiteten uns am nächsten 
Tag und fuhren dann zurück. Das 
jämtländische Frilhstücksbuffet am 
nächsten Morgen war sensa tionell 
lecker mit Spezialitäten der Region: 
Lachs, Elchfleisch, Beeren und selbst­
gebackenes Brot. 

4. August 2010: An Östersund und 
Strömsund vorbei, fuhr die Gruppe 
1 bis Hoting und besuchte dort das 
Automuseum. Die Schweden mögen 
amerikanische Schlitten, was auch im 
Museum festzustellen war. Aber sie 
haben auch Geschmack: Ein 102 Al 



steht direkt am Eingang. In Hoting 
hatte ich mein Erlebnjs der Dritten 
Art mit der Inlandsba hn: Man stelle 
sich einen Bahnübergang mit Schran­
ke vor. Ein Zug fährt vorbei, aber die 
Schranke ist oben. Der Zug ist vorbei 
und die Schranke geht runter. Sehr 
seltsam! Danach fuhr ich nur noch 
nach doppelter Absicherung über die 
häufigen Bahnübergänge. Mein ar­
mer Hintermarul! Gruppe 2 fuhr nach 
Navi und gab "Susi" die Anweislmg 
nur kleins te bis allerkleinste Strassen 
zu verwenden. N un ja: Das führte zu 
einer größeren Kilometeranzahl von 
Schotterstraßen, zu einer Begegnung 
nut einer Herde Rentiere und zu einer 
Kehrtwende auf einem Waldweg als 
"Susi" nicht mehr weiter wusste. 
Das g ute, alte Papiernavi - sprich 
die Landkarte 1:250.000, führte aus 
dem W ald heraus. Ein Versuch, die 
Scha ltung an Alexa 's Roller sa u­
ber einzustellen wurde fluchtartig 
unterbrochen, als die schwedische 
Luftarmada (Mücken) auf Blutsa uge­
rangriff flog. Aber auch diese Gruppe 
kam sicher in )unsele an. 

5. August 2010: Tag zur freien Verfü­
gung. Es w urde gefaulenz t, gerudert, 
die Gegend unsicher gemacht und 
der Djurpark (Tierpark) besucht. 
Jeder nach seinem Geschmack. 

6. August 2010: Über Asele-Mese­
lefors-Vilhelmina-Storuman fuhren 
w ir bis Blattnickseie, im Süd en 
Lapplands. Die Landschaft verändert 
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sich, wird wi lder. Die Geschäfte wer­
den kleiner und die Öffnungszeiten 
kürzer. Aber das Wetter war to ll. 24 
Grad lmd strahlender Sonnenschein . 
Wie lockt man einen bekennenden 
Warmduscher ins Wasser? Man er­
zählt ihm, dass das Schwinlmbecken 
25 Grad Wassertemperatur habe und 
schubst ihn ins Becken! Aber tatsäch­
liche 22 Grad Wassertemperatur inl 
Pool, stahlender Sonnenschein und 
das kurz vor der Polarkreisgrenze 
sind doch auch nicht schlecht, oder? 
Am Rande: An dem Tag war es in 

Stuttgart 15 Grad kalt lmd es goss 
wie aus Kübeln. 

7. Au g u s t 2010: Heu te sta rte ten 
wir überpünktlich . Wir hatten um 
12 Uhr einen Termin in Arjeplog. 
Dank Peter3 Stiefe!'s O rganisati­
on, konnten w ir das Testgelände 
von Bosch besuchen. Und es war 
trotzdem sooo knapp. Nichts Böses 
ahnend wurd e das Straßenschild, 
das über die nächsten 20 km eine 
Baustelle anklindigte, zur Kenntnjs 



genommen. Was folg te, waren 20 km 
s taubige Schotterpiste. Mal wollte 
d as Vorderrad weg, mal das Hin­
terrad. Und dann streikte der Ra Uer 
von Peter3. Der Lenker war locker. 
Also Haube runter, Lenker wieder 
fest ziehen, weiter. Aber es wackelte 
immer noch. Noch mal an die Seite. 
Und jetzt entdeckte Peter2, dass die 
Vorderachse eierte. Zum Glück auch 
nur locker und nicht gebrochen. Diese 
festgezogen und weiter. Gerade noch 
rechtzeitig kamen wir an lmd plün­
d erten die Kaffeeküche bei Bosch . 
Die Führung war sehr interessant 
und wurde mit gemeinsamen Kräften 
aus dem Sch wedisch /Englischen ins 
Deutsche übersetzt. Mittagspa use 
wurde in Arjeplog gemacht und die 
meis ten fuhren dort noch auf den 
Aussichtspunkt Ga lti spoud a der 
uns über die Seenplatte rundherum 
und bis nach Norwegen blicken ließ. 
Andere bes uchten d as Sil vermu­
seum, das aus den Nachlässen des 
Lapplanddoktors, Einar Wallquist, 
entstanden ist. Er war fasziniert von 
der Landschaft und den Menschen. 
Auf der einen Seite die Ureinwohner 
von Lappland, die Sami, und auf der 
anderen Seite die ersten Siedler (vor 
allem Finnen) in dem Gebiet. Nicht 
immer eine friedliche Koexistenz. 
Der weitere Weg auf dem Silvervägen 
Richtung norwegischer Grenze wurde 
zum einen mit einer toUen Landschaft 
und mit Rentieren am Straßeng raben 

garniert und zum anderen mit einer 
Sch otterpis tenbaustelle. Schwed en 
tat alles damit uns nicht langweilig 
wurde. Und plötzlich war es da: Ein 
schlichtes Schild an der linken Seite 
verkündete, dass wir den Polarkreis 
erreicht hatten . Nach lmd nach trafen 
alle ein und es wurden Bilder mit 
Roller, ohne Roller, mit Fahrer, ohne 
Fahrer, einzelne Roller, viele Roller 
geknipst. Zum Glück ist dort oben 
zu der Jahreszeit lange heU. So bekam 
jeder sein Erinnerw1gsbild. Einzig die 
Kabine, ilir war die heutige Anstren­
gung dann doch zu viel gewesen. Ab 
jetzt fuhr sie die restliche Strecke auf 
dem Anhänger mjt. Schade. Spätere 
Diagnose: Kurbelwell enlagerscha­
den . Weni ge Kilometer nach d e m 
Polarkreis war das Tagesziel erreicht. 
Vuogga~abne, eine Touristenstation 
mit edel ausgestatteten Hütten . 

Fortsetz/mg folgt ... 
ill der lIächstell Heillkell1'fo. 
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Ein echter Klassiker tür den Guten Zweck 
Der Heillkel-Stammtiscll Siidwestfalen spendet an das Tiipfeltier I/nd 
die Fml/el/beratungsstelle. 

Schönholthausen 
Im Juli erlebten viele von uns bei 
brütender Hitze mit d em 27. Inter­
nationa len Heinke ltreffen das wohl 
größte Oldtimer-Spektakel, das je im 
Sauerland veranstaltet wurde. 
Der Heinkel-Stammtisch Südwestfa­
len hatte ja gemeinsa m mit den vier 
Chören aus Schönholthausen die Groß­
verans taltung im schönen Frettertal 

stand nur noch ein Termin auf dem 
Programm: Die Abschlussfeier der Ini­
tiatoren. Doch n.icht nur daz u war man 
am Samstag, 25. September, in einer 
Finnentroper Waldhütte zusammen­
gekommen. Es ga lt auch noch, einen 
ordentli chen Batzen für den Guten 
Zweck zu verteilen. 

Auf dem Heinkeltreffen war nämlich 

Freuten sich über einen gelungenen Absch luss des 27. lnternationalen Heinke ltre ffens in 
Sdlönholthausen: Die He inkelfreund e Süd westfa len und die Chormitg li eder aus "Hol­
zen", daz u Hnks mit UmschJag: Halger Mes ter, HiJdegard Hoffmann und Sil via Ohm 
vom Tüpfe ltier in Brün, rechts mit Umschlag JlIlia Winkler und Silke Goldbach von der 
Frallenberatllngss te lle O lpe. 

gestemmt, zu der Clubmitglieder aus 
ganz Europa angereist waren . 
Alles hatte reibungslos funktioniert, 
die Resonanz in der Nachschau ist 
positiv ve rl aufen und üb e rhaupt 
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ein voll fahrbereiter Motorroller von 
1962 verlost worden, ein "Tourist 103 
A2", den die Südwestfa len aus dem 
Nachjass eines verstorbenen Heinkel­
Freundes gekauft hatten. 



Dank der Spendenbereitschaft der Gäs­
te und der großzügigen Unterstützung 
durch KIRCHHOFF AUTOMOTTVE 
und das Olper L VM-Versicherungsbü­
co Tobias Breuer, konnte die dreizehn­
jährige Roxana Peters aus Emmerich 
ihren neuen alten Roll er mit nach 
Hause nehmen. Aus einer Falnilie von 
langjährigen Heinkelfreunden, kann 
s ie nWl ihren Führerschein kaum noch 
erwarten . Der Erlös der Verlosung, 
immerhin 2689,50 Euro, wurde nun 
geteilt und übergeben. 

Jewe ils 1344,75 Euro erhie lten die 
FrauenberatungssteUe mit de m ange­
schlossenen Frauenhaus in Olpe, die 
jedes kleine Extra ihrer wertvollen 
Arbeit aus Spenden finanzieren muss 
und das "Tüpfel tier", ein echter Pip­
pi-Langstrumpf-Apfelschimmel, der 
sch werstbeh inder ten Kindern di e 
Möglichkeit gibt, über Körperkontakt 
therapiert zu werden. 

Dieses Pferd wird in Brün bei Wen­
den in Eigenleistung gep flegt durch 

Hildegard Ho ffm a nn und Sil v ia 
Ohm mit Unterstützung des Förder­
vereins der Max von der Griin-Förder­
schule in Olpe. 

Das Tüpfeltier ist ein Apfelschimmel, 
auf dem schwerstbehinderte Kinder 
ein wenig Freude erleben können . 
Mit den Spend engeldern der Hein­
kel-Freunde Südwestfalen kann fünf 
Monate lang die Stal1miete bezahlt 
werden und der Hufsclunied ist auch 
noch einmal drin! 

Roxy Peters aus Ernm erich konnte sich 
beim 27. In!. Heinkeltreffen in Sch ön­
holthausen zum ersten Mal auf illIen 
eigenen HeinkelroUer setzen! 

Dieter Lammersdorf 
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1. Heinkel-Touristik des Heinkel-Club Deutschlan 

V om 24. bis 27. Jwü 2010 veranstaltete 
der Heinkelclub Deutschland e. V. das 
erste Heinkel-Touristik Treffen. 

Auf Initiative von Markus Schlaugat, 
Betreuer der Regionalclubs im Hein­
ke l-Cl ub Deutschland e. V. , is t eine 
neue Art von Heinkel-Treffen ent­
standen, eiD Treffen mit touristisch / 
kulture llem Hintergrund olule Festzeit 
lind Ersa tz te ilbörse dafür mit lllehre­
ren A usfahr ten durch tOLUistisch in­
teressante Gebiete und Besichtigungen 
von Museen und anderen touristischen 
oder kulturellen Attrakionen. 

Die Planung für diese neue Art von 
Treffen begarm etwa 1 Jahr vorher. 
Sta ttfind en so llte dieses Treffen in 
Go mme rn (Sachsen-A nhalt). Gom­
mern bie tet, unter anderem, für eine 

solche Veransta ltung die ideale Infra­
struktur beziigUch der Übernachtwlgs­
möglichkeiten als a uch der Verkehrs­
anbindung. 

Teilgenommen haben an diesem Tref­
fen 48 Teilnehmer mit 45 Fahrzeugen 
wobei die Heinkel "Tourist" Motorrol­
ler in ilu-en verschiedenen Baureihen 
und auch mit Be iwagen am meisten 
vertreten waren. Aber auch 2 Kabi­
nenroller lind ein ,,2-Takter" vom Typ 
14.00 war dabei. 

Der 24. Juni wa r Anreisetag. Die Teil­
nehme r kame n aus alle n Teilen des 
Bundesgebie tes nach Gomme rn, den 
Heinkel-Roller zum Tei l auf Anhän­
ger verladen, der andere Teil kam auf 
eigener Achse angereis t. 



Kcrst"in Palzer vom MDR Fernsehen im Bciwaw 

gen von TholTI{ls Märker. Foto: Hcidi Märker 

Die größte Teilnehmergruppe waren 
die II H einkelfreunde Oberfranken" 
die die Anreise ausschließlich auf dem 
Roller absolvierten. Schnell waren die 
Quartiere auf dem Campingplatz, im 
Hotel oder in der Jugendherberge be-

konnte bei einem kühlen Bier genossen 
werden. 

25. Juni 2010: Die erste Ausfahrt führ­
te zum Hugo-junkcrs-Museum nach 
Dessa u. Vor der Abfahrt in Gommern 
besuchten unsd ie Reporter der "Volks­
stimme" und ein Team des MDR-Fern­
sehen. Viele Fragen wu rden gestellt, 
Fotos geschossen und die 

zogen lind der wa rme Somrnerabend Auf der Elbftllue von Tochheim nach Breitenw 

hagen. Foto: 1-l i1l1s w AdillTI Schmitz 



Eine ganze Fä hre voller Hcinkcl. Im Hin­
tergrund der Wagen des MOR. Foto: Heidi 
Märker 
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Einzelheiten für die Fernschaufnah­
men mit dem Kamerateam abgespro­
chen welches lUlS bis Dessall begleitete. 
Kerstin Palzer vom MDR nahm im 
Beiwagen von Thomas Märker Platz 
lind dann konnte es losgehen. 

Ungläubiges Staunen der Passanten 
am Straßenrand als wir mi t unseren 
Heinkelfahrzeugen durch Gommern 
fuhren. Der Heinkelroller ist hier in 
den ncuen Bundesländern nahezu 
unbekann t. Der Lokführer eines Re­
giona lzuges grüßte die vor einem 
Bahnübergang wartende Rollermeute, 



freudig winkend lmd mit dem Signal­
horn seiner Lokomoti ve. 

Die Ausfahrt führte über kleine lmd 
kleinste Straßen, zum Teil noch mit 
Pflaster und im DDR-Zustand, Rich­
tung Dessau. Hier mussten die Hein­
kelfahrzeuge zeigen was sie aushalLen. 
Die Eibe wurde bei Tochheim mit 
e iner Gierseilfähre überq uert. Sämt­
liche Heinkel und ih re Besa tz ungen 
sowie das Team vom MDR fanden auf 
ih r Platz, der Transporter des MDR 
w urd e be im nä chs ten Übersetzen 
nachgeholt. 

In Dessa u traffen s ich sämtliche Teil­
nehmer auf dem Parkplatz des "Hugo 
Junkers Museums" und nahmen an 
einer Fiihrung durch die Ausstellung 
teil. Hugo Junkers war, wie Ernst Hein­
kel auch, ein genialer Konstrukteur der 
nicht nur Flugzeuge baute. 

Der Roller wil l nicht mehr! Ku rze Fahrtunter­
brechung wegen Zündproblemen bei 
Schöncbcck, Foto: Hcid i Märker 

ach der Museumsführung gab es 
für a ll e Te ilne hme r einen frischen 
Imbiss und kühl e Ge t rä nke. Nac h 
der Mittagspause verabschiedete sich 
das MDR Tea m. Wer den Bericht des 
Fernsehtea ms sehen mächte kann dies 



jede rzeit tun, auf der Homepage des 
Heinkel-Club Deutschland e.V .. 

Weiter ging es mit unseren Heinkein 
nach Wörlitz. Im "Gartenreich Wö r­
Iitz", einem UNESCO Welterbe, s tand 
eine Gondelfahrt d urch die Kanäle des 
Ga rtenreichs auf dem Progra mm. Mit 
vier Gondeln, die wie in Venedig durch 
die Kanäle gestakt werden, genossen 
die HeinkelpUoten die w lmderschönen 
Ga rtenanlagen und die interessanten 
Ausfühnmgen der "Gondoliere" zur 
Geschichte der Anlage bei herrlichem 
Sonnenschein . Die Rückfahrt zu Hote­
lund Ca mpingp la tz führte über wenig 
befahrene Straßen und Sträßchen ent­
lang den Ausläufern des Fläming. 
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Bei herrlichem Sommerwette r genos­
sen die Tei lnehme r den Abend und 
ha tten d ie Mögli chkeit den Beri ch t 
über ihre heutige Ausfahrt im MDR 
Fernsehen zu sehen. 

26. Juni 2010: Auch an diesem Sa mstag 
war frühes Aufstehen angesagt, eine 
Ausfahrt nach Q uedlinburg s tand auf 
dem Progratnm . Wieder ging es über 
kleÜl t! Lmd kleinste Straßen zum mittel­

a lte rlichen Qued linburg am östlichen 
Rand des Harzes. Unterwegs kam es 
zu zwei unplanmäßigen Stopps: Eine 
ausgefallene Transistorzündung und 
e in abgeri ssene r Zünd kondensa tor 
mussten zur weiteren Mita rbe it über­
redet werden. 



Heinkelfahrer lernen die Stad t Qued linburg kennen. Foto: Markus Schlaugat 

Die Stad tführer in Quedlinburg rea­
gier ten auf diese ungeplante Verzö­
gerung sehr flexibel und somit wurde 
sicher gestellt dass auch die verspä­
tete Gruppe in den Genuss der kom­
pletten StadtfühfLmg kamen. Die Stadt 
Quedlinburg erteilte zur Ausstellung 
unserer Fahrzeuge au f dem Mathil­
denbrunnen-Platz völl ig unbürokra­
tisch ei ne Ausnahmegenehmigung. 
So standen die Heinkelfahrzeuge in 
Reih und Glied zur Besichtigung für 
interessierte Passanten bereit. Nach der 
Stad tführung hatten die Teilnehmer 
die Mögüchkeit noch einen Abstecher 
zur Burg Falkenstein zu machen. Die 
meisten allerd ings genossen den wun­
derschönen Sommernachmittag bei 

küh len Getränken in Quedlinburg. Die 
Rückfahrt zu den Unterkü nften verlief 
pannenfrei lmd unspektakulär. 

Ein gemeinsames Abendessen sämt­
I icher T ei lnehmer mit einem herrl ichen 
Buffet und kühlem Bier bi ldete den 
offiziellen Abschluss der 1. "Heinkel­
Touristik" . 

27. Juni 2010: Die Teilneluner bauten 
ihre Zelte ab oder räumten die Hotel­
zimmer. Die Heimreise stand an. Auf 
An11änger verladen oder auf eigener 
Achse rollten cüe Teilnehmer zu ihren 
H eimatorten zurück. Es war schön 
zu hören, dass alle Tei lnehmer pan-
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nen- und unfallfrei wieder zu Hause 
angekommen sind. 

Die "Heinkcl-Touristik" wird fortge­
setzt. In 2011 geht es nach Nordhes­
sen in die Nähe von Fri tzlar und Bad 
Wildlingen an den Edersee. Aktuelle 
Informationen zur Veranstaltung und 
zum Planungsstand findet ihr auf 
der Homepage des H.C. O. e. V. unter 
"Touristik". 

Ich freue mich die "Touristik 2011 " 
ausrich ten zu können und hoffe euch 
za hlreich in Nordhessen begrüßen zu 
können. 

Markus Schlauga t 

-Betreuer der Regionaldubs des H C.O. e.v.­
Postfach 410 505 
34067 Kassel 
www.markus.schJaugat®onJine.de 

Teil der Rollerparade in Quedlinbllrg. Foto: Markus Schlallga t 
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C I u b 

Zum Geburtstag ins Museum der deutschen Geschichte! 
Am Sonntag dem 5 September um 
9 Uh r starten die Heinkelfrelmde aus 
Leverkusen nach Bann. 

Mit Unterstützung der Bonner Hein­
kelfrelmde stellten wir lmsere 50 Jahre 
alten Roller vor dem Museum auf. 

Das Inte resse d e r Bes uche r wa r 
groß, und waren ers taunt über d en 
Top Zustand der Fahrzeuge. 

Nach dem Rund gang ca . 2 Stunden, 
machten w ir uns auf den Weg zur 
Allr, dem größten Rotwein Anbauge­
biet Deutschlands. Nach dem Essen 
hthren wir durchs schöne Alu-tal zum 
Museum für Rennmo to rräd er a lle r 
Klassen nach Kaltenborn / Jammels­
ho fen (siehe www.c1 ass ic- race .de) . 
Vo m Museum begaben w ir uns auf 

den Heim weg, wo sich dann nach 
und nach die Teilnehmer absetz ten. 
Durch die Sperrung der A 3 lmd eine 
große Sportveranstaltwlg in Köln wa­
ren w ir abends um 20 Uhr wieder in 
Leverkusen. 

Wil fried Schorn 
Mitgl. N r.2527 
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Fred Schäfer Gedächtnistreffen 2010 

Am 21. August hatte Astrid Schäfer die 
Heinkelfre unde nach Neustadt / Holst. 
zum Treffen mit Grillen lmd kleiner 
Ausfahrt eingeladen. 

Fred Schäfer (verstorben am 23.08.2009) 
organisierte zu Lebzeiten alle 2 Jahre 

dieses Treffen auf seinem Anwesen. 
Astrid möchte die Trad ition fo rtführen 
lmd hatte die Heinkelfreundeaus Neu­
stadt um Unterstütz llllg gebeten. 
1m Andenken an unseren verstorbenen 
Freund Fred Schäfer, haben wir das 
Treffen "Fred Schäfer Gedächtnistref­
fen" genannt. 





Der Einladung folgten Heinkelfrelmde 
aus Lübeck, Hamburg, Kiel. Neumüns­
ter, Husum und Flensburg. 
55 Heinkelfreunde mit 41 Fahrzeugen 
waren lUTI 10:00 Uhr glücklich in Neu­
s tad tangekommen. Ei.nige ha Hen über 
100 km Anfahrt hinter sich. 
Nach einer Kaffee - Pause führte eine 
kurze Ausfahrt auf den Marktplatz in 
Neustadt / Holst. zum obligatorischen 
Pressefoto. Erinnerun gen an unser 
Heinkelj ahrestreffen von 2005 wurden 
wieder wach. 
Anschließend trafen w ir uns bei Astrid 
und d ie Grillparty konnte beginnen . 
Freundschaften wurden aufgefrischt, 
Erlebn.isse ausgetauscht und natürlich 
ßenzingesprädle geführt. 
Erwähnenswert sind noch die vielen 
Hillsangebote und fürsorglichen Nach­
fragen. Und dann noch die Aktivitä t 
von Rudi Goldschmidt. Er schickte 
e in r äckchen mit selbs t gebastelter 
Tischdeko vom Feinsten. Die hatten 
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unsere Frauen dankbar angenommen 
und entsprechend präsentiert. 
Das Treffen war ein voller Erfolg, dazu 
hatten wir das passende Wetter und 
gut gelaunte Heinkelfreunde. 
Wir bl:!uanken um; nuch einmal bei 
Astrid und freuen uns schon je tzt auf 
das nächste "Fred Schä fer Gedächtnis­
treffen" in 2 Jahren. 

Fiete Westpllal Mitgi. Nr.6006 



Bravo! In Berlin spricht man über Oldtimer. 

Die Oldtimerszene scheint !Um endlich 
dauerhaft irn Berl in er Bundestag ange­
konunen zu sein: Die Zahl der Oldti­
mer fahrenden Abgeordneten nimmt 
ständig zu, und zwa r quer durch alle 
Pa rte ien . Soga r ein Gesprächskreis 
"Automobiles Kulturgut" w urde frak­
tionsübergreifend gegründet, gewinnt 
an Bedeu tung und hat erste Ziele in 
Angriff genommen. In seiner letzten 
Sitzung am 5. Oktober wurde w ieder 
unter Leitlmg von MdB Jens Koeppen 
über aktuelle Oldtime r s pez ifische 
Themen gesprochen. 
Experten verschi ed e ner Verbände 
wa ren geladen und diskut ierten nut 
den Vertretern des Bundestages über 
Wech sel kennzeichen, Bes teue rung 
von kleinhubräumigen Oldtimern mit 

H -Kennzeichen, Mögli chkeiten der 
Verlängerung von HU - Fristen für Old­
timer und Umgang mit Oldtirner Re­
pliken. Ein ganz besonderes Interesse 
gal t den Old tirner-Bestandssta tistiken, 
d ie vom ADAC vorgetragen wurden. 
Zum 1.1.2010 gab es laut Kraftfahrt­
Bundesa mt (KBA) auf Deutschlands 
Strassen mehr als 600.000 zugelassene 
Automobile und Motorräder, die 
30 Jahre und älter wa ren . Dies en t­
spri cht e iner Verdreifach un g der 
Old ti mer Zulasswlgen in den letzten 
15 Jahren . 
Auf di e wachsend e w irtschaf tlich e 
Bedeutung der Oldtirnerszene w urde 
besonders hingewiesen. 

K laus Drobig , # 6392 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 
24.9.2010 im Alter von 79 Jahren 

Werner Bader 
In seiner still en, bescheidenen Art war er stets 
bereit, sich aktiv bei den Schwoba-Heinklern und 
im HCD einzubringen. Seit seinem Ruhestand un­
terstützte er regelmäßig das Lagerteam in Lauffen 
und hinterlässt dort eine große Lücke. Wir trauern 
um einen immer hilfsbereiten Freund und danken 
fü r die schönen gemeinsamen Stunden. 

Wir vermissen ihn und bewahren ihm ein ehrendes Andenken. 

Stammtisch Ludwigsburg Stammtisch Bempflingen 
sowie die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
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Mal eben 3000 km ... 
Sämtliche Schlitzschrauben ausge­
ri chtet, di e Köpfe der Linsense nk­
schrauben poliert - das ist Heinzi's A-2 
- gnmdüberholt lmd liebevoll restau­
riert, die ersten Probe fahrten im März 
2010 (brrr..kalt !I) zufriedenstell end 
verlaufen - dann w ird langsam klar: 
ein neuer Motorblock muss her! Ja - in 
Lauffen gibt's so etwas noch. In kurzer 
Zeit die Innereien und Arthänge in lmd 
an das neue Gehäuse montiert, Probe­
fahrten und übrigens sall /s Übermor­
gen auf unsere D-Land -Fahrt gehen. 
Weil ich das dem Tü v so abgeguckt 
habe, schaue auch ich nochmals schlau 
unter Heinzi's Roller - wow, was ein 
toller Anblick - Jedoch: "Heinzi, was 
hast du mit deinen Reifen gemacht?" 
Beide Reifen sind knapp zwei Jahre alt 
und zeigen zwischen de m fa st neuen 
Profil starke Porosität, sodass die Ge­
webestruktur sichtbar wird! "Nix da­
so fahr ich lucht mit dir! ". A lso neue 
Reifen mit Bj. 2009 aufgezogen . 
Am Freitag dem 23.Juli gege n 9.00 
dann Begitu1 unserer Tour mH 2 x A-2 
und komfortabel ausgerüstet mit den 
bes ten Wünschen unserer Frauen. 

Da beide A-2 Motore noch in d er 
Einlaufphase s tecken , w erd e n di e 
Gasdrehg riffe auch nur zart gestrei­
chelt,- naja. Gegen 15.00 Uhr treffen 
w ir trotzdem in Göttingen bei Dieter, 
e inem "Neuhe inkle r", e in und lassen 
uns sein blaues A -2 Wunde r zeigen . 
Der Schwa tz sowi e der Kaffee tun 
uns g ut. Danke Die te r! N ach eine lTI 
landschaftlich schönen Ritt nehmen 
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wir die JH in Oberbernhards in der 
Rhön als Domiz il für die kommenden 
z wei Nächte. 

Der Samstag ist dann etwas für Flug­
begeisterte: Die Wasserkuppe mit dem 
einmaligen Segel- u. Modellflugmuse­
um - das mm begehbare Radom - das 
Fliegerdenklnal - die v ie len akti ven 
Modellflieger an der NW-Kante , der 
Abtsrodaer Kuppe "Guten Tag sagen" 
in der Flugschule "PapilIon" - sowie 
Si chten einiger Heinkelfreunde, mit 

denen ein freundliche r Au stausch 
möglich ist. 
Leid e r haben s ie s ich nur mit ihre n 
BMW's auf die Wasserkuppe getraut. 



"Geschichte" wa r in meiner Schulzeit 
sicher nicht der Renner, nun aber wol­
len wir uns doch noch die teilweise re­
konstruierten Grenzsperranlagen der 
Ex-DDR in der Nähe des "Schwarzen 
Moores" in der Bayr. Rhön auf dem 
Grabenberg ansehen. Lange schauen 
wir loU1S, eher wortkarg, diese Trümmer 
an . Das Kloster Kreuzberg, bzw. die für 
Publikum offenen Bereiche, sehen wir 
dann am Nachmittag. Die Wall fa h.rts­
kirche und Kloster wurden von 1681 
bis 1692 von den Fra nziskanern erbaut; 
seit 1731 existiert di e e igene Braue-
rei. ....... Da Wochenende, wird hier 
" Um-Teufel-komm-ra us" verköstigt 
und herunter- und nachgespült. 
Stark beeindruckt von d erart vielen 

Megaka lori en auf d iesem kl einen 
Raum trud eln w ir dann wieder in 
unserer herrlich gelegenen jH ein und 
speisen - jawoll - im nahegelegenen 
Restaurant. Eine abwechslungsreiche 
und reizvolle Fa hrt lässt lms dann am 
Sonntagabend in Waldstetten eintref­
fen. (Das ,richtige' Waldstetten, lieber 
Peter v.Turm , nicht w ie im letz ten 
jahr. .. ) Walds tetten? ja, genau . Wir 
wollen am Montag dem Horst Glaser 
auf die Ne rven gehen, neben einem 
fä lli gen Ö lwechsel an Heinzi's A-2. 
Horst, die kurze Zeit bei Dir war - wie 
immer - richtig erfrischend . Danke ! 
Dann, gegen 14.00 Uhr erreichen w ir 
Lauffen lmd begrüssen Herta Daiß, ih­
ren Ma nn sowie den Horst wld haben 



ein paar in teressante Gespräche mit 
Kurt und seinem Solu1. (Seid Ihr Bei­
den schon durch mit Eurem A-2 ??) 
Nach Einkauf bzw. Umtausch einiger 
Teile - die tolle Lagerhaltung w urde 
bewunde rt-sow ie e inigen weiteren 
Meilen mit teilweise starkem Gewitter, 
erreichen wir Rohrbach und find en 
sogar e in e Pension. Mein Einwand 
dort, dass Heinzi und ich doch gar­
nicht miteinander verheiratet seien, 
rettet uns dennoch nicht vor einem 
Doppelzimmer, dem letzten im Hause. 
Rohrbach ist schlau gewählt, können 
wir am nächsten Tag, Di. den 27.07., 
doch zu Fuss zum Technik-Museum 
in Sinsheim traben. Dieses Museum 
so ll te man s ich gö nnen, nicht nur 
wegen der dort ausgestell ten H ein­
kel-Teclulik. Leichte Bergschuhe sind 
für die Begehung derTupulev TU-I44 
und der Concorde aber angesagt! Am 
Mittwoch verlassen w ir diese Gegend 
mit g rober Richtung NO - unterwegs 
sorgen d iv. Regen scha uer für gute 
Küh lung unserer Reifen-
in PrenUlitz (PLZ 14727) können wir 
in e inem hervorragenden Gasthaus 
übernachten und speisen. Die Fahr­
zeuge dürfen wir sogar über Nacht 
einsperren. Der Dormerstag sieht uns 
dann auf dem "GolIenberg" -Otto Lili­
enthals letzter ,md optimaler Flugberg, 
aber auch AbsturzsteIle, Gedenkstein 
inklusive. Ob unser Ernst Heinkel hier 
ebenfal.ls einmal stand?Pfiffig erscheint 
uns die a u f der Wiese abgestellte 
II juschin-62, Die "Lady Agnes". Sie 
wurde in1 Okt. 1989 vom Piloten Heinz 
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Dieter Kallbach und seiner Crew auf 
der 900 m (Grasp iste spektakulär, aber 
gep lant, gelandet.e,you tube" hat es!) 
Nachweislich eine Schnapsidee der 
dama ligen Bürgermeisterin! 
"Agnes" - übri gens zu Ehren Otto 
Lilienthais Ehefrau mit eben diesem 
Vornamen. Der alte Theodor Fontane 

hat's uns in der Schule nicht immer 
leicht gemacht. Trotzdem war dalUl 
der Besuch in "Ribbeck" die Reise 
wert! Natürlich haben w ir uns ßirnen­
kuchen im Schul -Ca fe gegönnt. Auf 
der Weiterfahrt stoppen wir spontan in 
Schönwa lde/Wandlitz an einer KFZ­
Werkstatt, lun meinem A-2 neues Öl zu 
verpassen. Was für eine freundliche 
AU&1ahllle von Uwe - meiJ,e Güte: .. 
zig von Pokalen in seiner Werkstatt? 
Wir haben einen Rallycross-Meister 
gefunden' Sein Porsche wird gerade, 
wohl ni cht nur lnotorm ässig, über­
holt. 
Abgerissene und verbogene Ein- und 
Auslassventi le hängen und liegen als 
Trophäen herum. Gott sei Danksind's 
ni cht unsere! Viel Erfo lg wei terhin, 



lieber Uwe . In Pasewalk ist dann das 
Tanken recht preiswert, es könnte öfter 
so sein. Gegen 20.00 treffen wir in der 
"Alten Förs tere i" in Ne ttelgrund / 
Rothem öhl ein, be komm en schöne 
Zin1mer und sitzen abends noch lange 
draussen mit defti g belegten Bro ten 
lU1d i_rn Gespräch mit anderen Reisen­

den. Auf der Fahrt von der L-32 hin zur 
genannten interessanten Örtlichkeit 
habe ich mir geschworen, diesen e twa 
2 km Weg a ls H einkel-Tests trec ke 
zu empfehlen . Das tu e ich hiermit: 
Ein beschatteter und kurviger Wald­
weg mit Granit Kopfstein-Pflas ter in 
konvexer Form gelegt, mit Sand lmd 
Erd e bepudert und schw itzend von 
der hohen Luftfeuchte - noch Fragen? 
W er dazu seinen Roller schon einmal 

in Eigenresonanz erl ebt hat, weiss, 
was ich tneine ! Das Otto Lilienthai 
Musellin in A nkJ am be treten w ir 
etwa gegen 10.30 Uhr am folgend en 
Tag. Unsere Fahrzeuge müsamt Ge­
päck dürfen w ir freundlicherweise 
auf d e m H of abs te ll e n, überhaupt 

herrsd1t im Hause eine angenehme lmd 
entspannte Atmosphäre. Denkt man 
in dieser Umgebung an die doch re l. 
kurze Zeitspanne von gut 100 Jahren 
zwischen den da maligen Fluggeräten 
lind den heutigen, kann ein gew isses 
Staunen und ein Respektgefühl nicht 
ausbleiben! Gegen 13 Uhr wir wollen 
endlich einmal auf Usedom gewesen 
sein, schauen w ir kurz nach Herings­
dorf und ve rgew issern uns, dass 
Strand und Ostsee noch dort sind, wo 
sie hingehören. Eine "gewisse Unruhe" 
kommt auf, trotzdem mal eben noch 
nach Rü gen - muss man ja einmal 
gesehen haben - die Insel-RlU1dtour 
im Norden abgebrochen, nachdem im 
Restaurant "Balunhaus" ne tt gegessen 
wurde. Hoffnungen, vor Rostock noch 
übernachten zu können, zerschlagen 
sich aufgrund fi1aritimer Gross-Ereig­
nisse dort. 

Die "ge wi s se U nruhe" wird mit 
zun e hm end er Dunke lheit bed roh­
licher: Also was bleibt? Mit unserer 
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nun muskulösen Gas-Hand ni x w ie 
auf die Autobahn, di e Roller gegen 
22.30 Uhr auf der Raststätte "Fuchs­
berg "zum letz ten Male mit Koh­
lenwasserstoffen versorgt, uns mit 
Kaffee, ca . 3 Fahrstunden lang über 
das "doch-nicht-sooo-schlechte" Ab­
blend- und Fernlicht s inni ert, - nur 
um das Phantombild e ines schönen 
frischen Bettes zu bezwingen - dann 
Samstag Morgen, den 31. Juli gegen 
1.30 Uhr Eintreffen in Eckernfärde und 
wir können endlich W1seren KJam.mer­
griff am rechten Lenkerende lösen . 

Es wurden knapp 3000 km gerollert 
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ohne jegliches technisches Problem. 
Das klappt natürlich nUf, indem ca. 
8 kg an Werkzeugen und Ersa tzteilen 
als unnötiger Ballast mitgeführt wer­
den; Murphyeben. 
Danke lieber Heinzi, für Deine klaglose 
BegleitlU1g. Danke lieber Ernst Hein ­
kel, für d ie feinen Fahrzeuge. 

Was machen wir im nächsten Jallr ? 

Klaus ( HCD 3072 ) 
Heinz ( HCD 7117) 



Heinkel Club meisterschaft 2010. 
Die diesjährige Saison ist gelaufen, der Clubmeister steht fest. 

21 Interessierte hatten sich ursp rüng­
lich für di e Clubmeisterschaft 2010 
angemeldet, 12 Mitglied e r haben 
sich letztlich an der ersten Heinkel 
C lubm e isterschaft be te ili g t und an 
insgesamt 30 Veranstaltungen teilge­
nommen. Das ist für das erste Jahr ein 
erfreuliches Ergebnis, mehr wurde für 
den Anfang auch wirklich nicht erwar­
te t. Das Beteiligungsfeld der Heinkel 
Clubmeisterschaft ist breit gefächert: 
Unsere Mitglieder fahren zum Teil 
spektaku läre Veranstaltungen, wi e 
"Köln er Kurs" auf der GP Strecke des 
Nürburgring, alldere fahren mit ihrem 
getunten H einkel " Blechkampf" Rol­
lerrennen auf verschiedenen Rerulstre­
cken in De utschland, auch Sandbahn­
rennen mH Heinkel sind inzwischen 
ganz g roß im KOlnmen. Die meisten 
Teilnehmer fahren Oldtimerrallyes. 
Sollte jetzt jemand sagen, Clubmeister­
schaft lmd Rallyes ist nur etwas für J Wl­
ge, kann ich dem entgegnen, dass der 
Sieger der diesjährigen Meisterschaft 
stolze 72 Jahr alt ist! Er fährt nicht nur 
Motorradveranstalnmgen mit seinem 
Heulkel, sondern hat außerdem noch 
einen 190 SL, mit dem er im Wechsel 
mit seulem 103 Al auch noch Oldti­
mer-Ra llyes fährt und auch Ul dieser 
Wertung die Clubmeisterschaft im MC 
Düren deutUch anführt. 
Herzlichen Glückwunsch, 
Paul Haslach!!! Er is t der Heinkel 
Clubmeister 2010. 
Die Siegerehrlmg wird, wie Ul der Aus­
schreibung festgelegt, ein I'rogramm-

plmkt des nächsten 
Heinke l Tre ffe ns 
sein, weil wir dort 
einen würdigen 
Rahmen vor vielen 
Mitgliedern haben 
werden. 
Der Heinkel Club 
ha tte Ul 2010 einen 
eno rmen Mitg lie­
derz uwachs. Ich 
hoffe, dass auch 
Ul den Reihen der 
neuen Mitglieder das Interesse an der 
Clubmeisterschaft geweckt werd en 
kann. 
Die Ausschreibung für die H einkel 
Clubmeisterschaft für das Jahr 2011 
fol gt in Kürze, wird sich aber im We­
sentlichen an d ie Ausschreibung 2010 
anlehnen. 
leh freue mich auf ein reges Interesse 
der "alten Hasen" und der "Neuen" i.m 
Club lmd wünsche allen Mitgliedern 
ein schönes lmd ruhiges Weihnachts­
fest lmd ein störungsfrei es lmd wlfall­
freies Heulkel Jahr 2011. 
Und, ..... .. fahrt vorsichtig! 
Heinkel-Sportgruppe 
Klaus Drobig ,# 6392 

lVf e.Vv Heinkel-Club 
stark und lebendIg 

Wusstest Du schon? 
Der Club hat mehr a ls 
2700 verschiedene 
Heinke lteile auf Lager 
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Mit 9 Heinke/-Perlen über die Schwäbische Alb 

Aus Niedersachsen, Wes tfa len und 
de m Rhein la nd verabredeten sich 
9 Perlefreund e, um mit ihren Perlen 
vom 26.8. bi s 1.9.2010 die Münsin­
ger Alb intensiv zu erkund en . Bei 
der Planung lmd Durchführung des 
Unternehmens wurden sie tatkräftig 
von dem Münsinger Perlefre wld Kad­
Heinz Jung unterstützt. 

Von Miinsingen fuJlfen d ie "Ruhrper­
len" und " Eichsfeldperlen" täglich zu 
ausgesuchten Zielen wie Gedenkstätte 
Grafeneck, Tal der Großen Lauter mit 
Marbach, Hohengund elfulgen, Friede­
richshöhJe, Kloster Zwiefalten und zur 

Brauereigaststätte in Zwiefaltendorf. 
Ferner besuchten sie Schloss Lichten­
stein, die Nebelhöhle, die Laichinger 
Tiefenhöhle, den Blautopf und das 
Schmiechtal. 

Bei einer Werksbes ichtigung eine r 
be kannten We rkzeugfabrik in Mün­
singen konnten sich die Perlefreunde 
davon überzeugen, dass es auf der 
Schwäbischen Alb a uch High-Tech 
lndustrien gibt. 

Besond ers genossen d ie Perlefreunde 
einen Empfang durch den Bürger­
meister von Münsingen, Herrn Mike 



Münzing und Tourismuschef Bernd­
Matthias Weckler, vor dem Münsinger 
Rathaus. 
Der Besuch des ehemaligen Truppen­
übungsplatzes mit dem Ort Gruorn 
unter fachmännischer Le itung des 
Herrn Dr. Hahn war ein besonderes 
Erlebnis. 
Die Fahrten d urch das romantische Tal 
der Großen Lauter wird allen Teilneh­
mern in bester Erinnerung bleiben. 
Die Lokap resse berichtete ausführ­
lich über die nicht alltägliche Art die 
Schwäbische Alb kennen zu lernen. 
Der Wettergott hatte leider nicht op ti-

mal mitgespielt. Die notgedrungenen 
Zwangspausen wurd en genutzt, um 
sch wäb ische Speisen und Getränke 
zu verkosten. 
Technisch lief die Tour fast reiblUlgs­
los ab. 
Da nicht an jedem Tag das vorgese­
hene Programm wegen des Wetters 
ungestört abgewickelt werden konnte, 
bleibt die Lust erhalten, diesen Land­
strich erneut zu besudlen. 

Eingesa ndt von Perlefreund Dieter 
Andresen (5420) 
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anmerken : Bei d e r Besichtig ung in 
e ine r s till gelegten Kaserne, waren 
unzählige O ldtimer unte rgebracht, die 
in den Wintermonaten wieder in Gang 
gebracht werden sollen. Die Herkunft 
konnte nicht ermittelt werden. 
(etz tendlich ging ein schöner Besuch 
zu Ende.Es ging wieder gemeinsam 
zum Hafen. Von Emden direkt nach 
Wendthagen zum Griechen, wo unse­
re Frauen uns plinktlich in Empfang 

nahmen. 
P.S. w ir treffen uns am letz ten Diens­
tag im Monat ab 19.30 Uhr in de r Gast­
stä tte Dionysos in Wendthagen. 

Gäste sind inuner w illkommen! 

Horst Wehmhoyer 

Unser Dank geht über die SN nach 
Borkul11. 



Azubis bauen Elektro­
Scheibenmotor 
in Heinkel Kabinenroller 

Es geht voran, Schritt für Schritt: Die 
Auszubildenden der RWE Rheinland 
Westfalen Netz AG am Standort 
Rauschermühle m achen weiterhin 
Fortschritte, die bemerkenswert sind. 
Das Projekt kann a ller Vora ussicht 
nach wie geplant bis zum Jahresende 
abgeschlossen werden. In der letzten 
Ausgabe berichteten wir über die Aus­
wahl des Elektromotors PMS 120 und 
der Entwick.ltmg einer mechanischen 
Kons trukti on zur Aufhängung des 
Motors. Dieser 12,3 kg schwere, per­
manenterregte Synch ron-Servomotor 
in Scheibenläufertechnologie wurde 
mittlerweile geliefert und kann bald in 
den Kabineruoller eingebaut werden. 

In der Zwischenzei t konnte an dem 
Armaturenbrett we itergearbeite t 
werden. Es wurde eine Konstruktion 
angefertigt, mit der das Armaturen­
brett am Auto befestigt werden kann. 
Hierzu brauchte es einen Halter für 
das Display und ein Scrollrad, die 
in Eigenregie gefertigt wu rden. Mit 
Hilfe des Wählschalters ist es später 
möglich, sich durch die verschiedenen 
Menüs des Displays zu scrollen. 

Foto: Armaturenbrett mit Display beim 
Probeeinbau 
Außerdem wurde die Ladesteckdose 
am Heck des Autos installiert. Dieses 
Elemen t deutet nun ga nz eindeutig 
darauf hin, dass es sich um ein Elek­
trofahrzeug handeln w ird . Die Brem­
sanlage konnte ebenfa lls montiert, mit 
Bremsflüssigkeit gefü llt lmd entlüftet 
werden. Auch musste der Bremszylin­
der gereinigt, einige Teile ausgetausdlt, 
wiede r zusammengebau t sowie die 
Bremsleitungen gesäubert und befes­

Foto: Der Umbau des Heinkel Kabinen- tigt werden. Danach wu rde die Seiten-
rollers schreitet voran. Hier zu erkennen verkleidung angepasst lmd die Motor-
- die neu eingebaute Ladesteckdose haube mit dem Motorhaubenaufsteller 
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versehen. Diese wiederum erforderte 
eine sorgfältige Aufarbeitung der da­
für notwendigen Scharniere. Um den 
Heinkel Kabinenroller in Zukunft über 
größere Entfernungen transportieren 
zu können, wurde ein Anhänger, der 
ursprünglich für den Transport von 
Moto rräd ern ged acht wa r, um ge­
rüstet. "Der Anhänger musste an die 
spezielle Größe der Kabine angepasst 
und mit neuen Befestigungspunkten 
und Schutzblechen versehen werden . 
Um ein einfaches Be- und Entladen zu 
gewährleisten, ist es nun möglich, den 
Anhänger so hoch zu kurbeln, d ass 
der Kabinenroller problemlos auf die 
Vorrichtung geschoben werden kann", 

Foto: Speziell fü r d en Heinkelkabi­
nenroUer umgebauter Anhänger zun1 
Transport über größere Entfernungen 
Nac h lä ngere r Warteze it w urden 

endlich die lang ersehnten Akkus und 
der Elektromotor geliefert. Bei d em 
Versuch, den Motor in die dafür extra 
konstruierte Motoraufhängung einzu­
bauen, kam es indes leider zu einigen 
unvorhe rgesehenen H era usfo rd e­
rungen. "Aus Stabilitätsgründen muss­
te die Hinterradaufhängung verändert 
werden . Ans telle eines Rohrkä fi gs 
benutzen wir mm ausgefräste Platten, 
die besser an den Motor angepasst 
werden können", so Posteuka. 

Foto: Kürzlich eingetroffener Elektro­
motor PMS 120 beim Testlauf 
Darüber hinaus muss noch das Mo­
torsteuergerät montiert und mit dem 
Mo tor und d en Akku s verbunden 
werden. 

Die mit einer Spanmmg von 72 Volt 
lmd einer Kapazi tät von 100 Amper­
stunden ausgesta tte ten Lithium-Ionen 
Akkus müssen ebenfalls noch befestig t 
werden. Dabei ist darauf zu achten, 
dass die entstehende Hitze nicht ge­
staut wird, die Akkus aber trotzdem 
so befestigt sind, dass sie nicht verrut-
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sehen können. Der Konstruktion und 
dem Bau dieser speziellen Halterung 
widmeten s ich drei dänische Aus­
tauschauszubildende, die für zwei Wo­
chen in das Projekt mit eingebunden 
werden konnten. Des Weiteren muss 
an jeder Akkuzelle eine Spannungs­
überwachung angebracht werden, 
welche die Spannung überwacht und 
die Akkus vor einer Tiefenentladung 
schützt. 

Bis Ende des Jahres und dem damit 
voraussichtlich verbund enen Ende 
des Projekts, gibt es für die Auszubil­
denden und dem Projektleiter Vincent 
Posteuka noch jede Menge zu tun. "Ne­
ben der endgültigen Einrichtlmg der 
Akkus lmd des Elektromotors, müssen 
wir noch die Betriebselektronik fertig 
einbauen und testen. Anschließend 
wird da s Fahrzeug im Innenraum 
verkleidet und von Außen mit einem 
typischen Heinkelblau lackiert. Wenn 
dann die Probefahrt erfolgreich ist, 
die Temperaturen des Motors sowie 
das Zusammenspiel von Motor, Ak­
kus und dem Steuergerät in Ordnung 
sind, können wir so langsam an ein 
erfolgreiches Ende denken", so Vincent 
Posteuka . 

DieweiterenSchrittedesProjektskönnen 
auf der Internetseite der Azubis unter 

Foto: Lithjum-Ionen Akkus - diese werden www.rwe.com / he inke l mitverfolgt 
hinter der Rücksitzbank verstaut. werden. 
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Die He inke l freunde Cham traue rn um Ihren Kameraden 

Walter Meixelsberger 

Er war begeisterter Rollerfahrer und bei jedem Wetter, das Jahr 
über, unterwegs. 

Wir warten vergebens auf ihn . 



Tipps von Onkel Walter - Folge 4 
Der Winterbetrieb 

Im Winterbetrieb köru1en beim RoUer 
verschiedene Schwierigkeiten auftre­
ten, die im Sommer völlig 1mbekannt 
sind. Diese Gründe möchte ich, da sie 
bei jedem Kaltstart auftre ten, in drei 
Gruppen einteilen: 

1. Die Batterie 
2. Die Gemischbildung 
3. Die Motorschmierung. 

1. Die Batterie 
Aus Gewichtsersparnis- lind Raum­
gründen sind die Batterien entspre­
chend klein gehalten, desha lb bedür­
fen sie im Winter einer besonders 
sorgfältigen Pflege. Die Batterieenergie 
is t inl Winter geringer als im Sommer. 
Der Kra ftb ed arf z um Anlassen d es 
Motors is t aber g rößer, weil in der 
Kä lte das Motoröl dickflüssiger und 
die l.Imere Reiblmg des Motors größer 
is t. Bei großer Kä lte besteht d ie Gefahr, 
dass die Kapazitä t der Batterie zum 
Starten nicht mehr ausre icht. 
Es ist deshalb zweckmäßig, die Batte­
rien vor allzu großer Kälte zu schützen 
(z.B. Fahrzeug unterstellen oder Batte­
rien mit Zeitungen einpacken). 1s t die 
Batterie zu schwach, um den Anlasser 
die notwendige Mindestdrehzahl zum 
Anspringen des Motors zu geben, dam1 
ist es zwecklos, den Anlasser länger zu 
be tätigen . Die Batte rie wird in kürzes-

ter Zeit entladen sein und daJU1 g ibt es 
nur eins - die Batterie aufladen lassen. 
Da der Anlasser der größte Strom ver­
braud1er in der elektrischen Anlage ist, 
soll beim wiederholten Starten immer 
eine Pa use eingelegt werden. Den 
Anlasser höchstens 5 - 10 SekLmden 
betätigen und dann mindestens eine 
Pause von 30 Sekunden bis zum nächs­
ten Anlassvorga ng einlegen. 

.In dieser sogenannten Ruhezeit erholt 
sich d ie Batterie w ieder. Weiter is t 
beim AnJassvorgang wichtig, dass die 
großen Stromverbraucher (Fern- und 
Abblendlicht) abgeschalte t sind . Zur 
Schol1Lmg der Batterie ist es zweck­
mä ßig, vor dem Anlassen den Roller 
vom Ständer zu nelunen, den 3. Gan g 
ei.nzulegen und den Roller e twas zu 
bewegen, damit sich d ie Kolben und 
d ie beweglichen Teile vom steifen Öl 
lösen. Ein zuverlässiges Anspringen 
d es Motors ist in entsch eidend e m 
Maße von der erre ichbaren Anlass­
d rehzahl abhängig. 

2. Die Gemischbildung 
Bei niedrigen Temperaturen verduns­
tet der Kraftstoff sehr wenig. Deshalb 
benötigt ein kalter Motor zum Anlas­
sen sehr viel Kraftstoff. Es ist deshalb 
wichti g, dass eine genügend g roße 
Menge Kraftstoff-Luft-Gemisch in den 
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Verbretffiungsraum gelang t, dam.i t d ie 
Zündkerze eine gute Verbrenmmg ein­
leitet. Du rch ein zwei- bis d reimaliges 
kurzes Aufdrehen und Schließen des 
Gasdrehgriffes spritzt die Beschleu­
nigerpLUnpe (im Vergaser eingebaut) 
Kraftstoff in die Mischkammer ein, der 
zum Starten ausreicht. Be i geschlos­
senen GasdrehgriH den Zündschlüs­
sel e indrücken lind starten. Nach e in 
paa r Umd rehungen des Motors d ie 
Drehzahl mit dem Gasd.rehgriff regeln . 
Ein übermäßiges Warm lauflassen im 
Stand ist njcht von großem N utzen. 
Der Leerlaufbereich ist im Allgemei­
nen sehr fe tt eingestell t. Und unter 
Umständen verbrennt auch e in Teil 
des Kraftsto ffes nicht, sondern schlägt 
sich am Zylinderrand nieder, wäscht 
dort den Ölfilm zwischen Kolben und 
Zylind er ab und gelang t schließlich 
zw ischen Ko lben und Zylinder ins 
Kurbelgehäuse. Die Schmienmg des 
Kolbens ist dann gefährdet und das 
im Kurbelgehäuse befind liche Öl ver­
d WUlt. Beim Anfahren soll der Motor 
nicht in höchsten Drehzahlen jubeln, 
sondern soU ziehen, damit d ie Betriebs­
tenlperatuf langsam erreicht w ird. Ein 
Ka lts ta rt mit höchsten Drehza hlen 
schadet d em Motor. Denken Sie an 
d ie gleitenden Teile, die abhängig von 
thermischen Verhälblissen sind . 

3. Oie Motorschm ierung 
Zum Winterbetrieb gehört auch die 
Frage der Ö lviskosität. Bei Mehrbe­
re ichsöl, das im Sommer und Win-
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te r m it d e rse lben Viskos itä tsza h l 
SAE 10 W /30 gefahren wird, erübrig t 
s ich ein Winteröl. Bei Temperaturen 
unter +5 C, vorausgesetzt, dass e in 
Sommeröl SA E 40 gefahren wurd e, 
unbedingt Winteröl der SAE-Gruppe 
SA E 30 einfüllen . 

Von d er Ö lv iskositä t abhä ng ig is t 
auch ein gelungener Kaltstart. Denn 
beim Starten des Motors mliSS ja der 
Anlasser d ie g leitend en Teile des Mo­
tors erst lösen und dann auf AnJasser­
d rehzahl bringen. Dieser Kraftbedarf 
w ird z unächst w ieder von de r Ba tterie 
abgedeckt. Ist der Motor angespnm­
gen, bleibt der Kraftbedarf vorläufig 
noch der Gleiche, tun den Motor mit 
eigener Kraft in Bewegung zu halten. 
Ers t bei z une hm ende r Erwä rmu ng 
des Motors sin kt der Kraftaufwa nd . 
Wird der Motor mit e inern in der Käl­
te dünnflüssigen Öl (SAE 10 W / 30) 
betrieben, dann ist der Kraftaufwand 
beim Anlassen geringer und gegenü­
ber d ickflüssigen Öl der Wirkungsgrad 
beim Anfahren größer. 

Überwinterung des Fahrzeuges 
Es w ird wahrscheinlich man cher Rol­
lerfahrer, zwecks Überwinte rung oder 
aus sonstigen Gründen, seUl Fahrzeug 
außer Betrieb lmd nach geraumer Zeit 
w ieder in Betrieb setzen . Wie geht nun 
so eine Stilllegung vor s ich lind was 
muss beachtet we rden? 

(Bei der Arbeitsfolge Punkt 3 - 10 
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Mittels tück/ hinte re Karosse ri e ab­
bauen lmd ansch ließend w ieder auf­
setzen. 

1. Motor warm fahren (Fahrstrecken 
1O-20km) Motoröl ablassen lmd ca . 1 
Liter Korrosionsschutzöl einfüllen . 

2. Motor s ta rten wld ga nz kurz durch­
drehen lassen. Motor abstellen. 

3. De n Kra ft s toffhahn schli eßen 

10. In einem trockenem Raum das 
Fahrzeug so aufbocken, dass die auf­
gepum pten Räder unbelastet sind. 

An merkung: 
Filterpflege bei Nassluftfilter (a uswa­
schen und mit ÖL benetzten) oder bei 
Micronicfilter verschmutze Fil terpatro­
ne austauschen. Das Fahrzeug erst bei 
Inbe triebnalul1€ w ieder alllassen. 

und nach Abnehmen des Krafts toff- Inbetriebnahme des Fahrzeuges 
schlauches wieder aufschieben. 1. Motor wa rm fa hren (Fahrs trecke 

10 bis 20 km). 
4. Zündkerze hera usschrauben. 

5. Durch die Zündkerzenbohnmg im 
Zylinderkopf ca. 20 - 30 cm' Korrosi­
onsschutzöl füll en. 

6. Die Z ündke rze vo n Hand ein ­
schrauben, das Zünd kabel aber nicht 
aufstecken . 

7. An lasse r kurz betä tigen, da mit 
der Motor e inige Umd rehungen aus­
führt. 

8. Zündkerze hera usschrauben lind 
KolbenJa uf oberen TotPWl kt, bei ge­
schlo senen Ventilen, stellen. Zünd­
kerze einschrauben und Zündkabel 
aufstecken 

9. Das Fahrzeug gründ lich rein igen 
lind verchromte Teile olit sä ure freiem 
Fett bestreichen . 

2. Korrosionsschutzöl ablassen und 
ca. 1,5 Liter Markenöl einfüllen. (Ver­
wenden Sie wieder dieselbe SA E-KJas­
se wie vor der Stilllegung. 

3. Die nächsten Öl wechsel wie üblich 
nach Schmierplan durchfllhren. 

In Ihrem eigenen lnteresse ist es, die 
aufge führten Punkte z u beachten, 
denn s ie schützen Ihren Mo to r vor 
Korrosionserscheinlmgen. 

/111 eMv Heinkel-Club 
stark und lebendig 

Wusstest Du schon? 
Der Club hat 
über 300.000 Teile 
ständig auf Lager 
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Zwischenstück 
(zwischen Vergaser und Luftfiller) 
Zur Aufnahmeder Kurbelgehäuseenl­
lüftung am Heinkel Tou ri sl 

Im Heinkel-Info 3/ 2009 (Seilen 38 & 39 
hatle uns Bernd Durant #5454 HCD) 
anhand einer Grafik die Funktionswei­
se eines Zufallsftmdes seines Frelmdes 
erklärt. Sein Langzeittesl brachte zwei­
wichtige Ergebnjsse: 
Über die Entlüftung wird kein Staub in 
den Motor geführt, das Motoröl (beim 
He in kel ja g leichzeitig Ge triebeöl) 
bleibt lange sauber. 
Über die Entlüftung gelangt kein Öl 
in den Motorraum des Ro llers und 
schließLich auf die Straße oder in die 
Garage. 

Hier der Nachbau: 
In diesem Bild si nd die zwei Boh-
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gels für den Luftfilter zu erkennen. 
Dieses Zwisch enstück wurde bei 
Meister Jahn in Hannover aus Al u 
gedreht. Die Aufnahme für den En t­
lü fterschJauch (vom Zylinderkopfde­
ckel kommend) ist eingeschraubt und 
zusätzlich verklebt. 
Hier nun das Angebot: 
Hallo Herr Brin/aIla/II1, 
nach Rücksprache kaI/li ich fhnen nun 
fo lgendes Angebot machen: 
Bei Bestellung von 1 -10 Teilen = 35,00 
Euro incl. MwSt. u. Material 
11 - 49 Teilen = 31,00 Euro incl. MwSt. 
u. Material 
Ab 50 Teilen = 26,00 Euro incl. MwSt. 
u. Material 
Die Abwicklung sollte in Fonll einer 
Sam melbestellung erfolgen. Ich hoffe, 
TllI1en hiermit weiter geholfen Zu haben 
,md würde mich über Ihre Bestellung sehr 
freuen. ' allI!, Schlossermeister 
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Nach der Montage (wegen der nun 
größeren BauJänge müssen die zwei 
Kl emmen d er Tankhalterung gelöst 
und d er Ta nk angehoben werden), 
muss, wie im Bild oben zu erkennen, 
d e r Benz inha hn um 45° ve rdre ht 
werden um die "Zu" Stellung zu er­
möglichen. 
Maße: Länge 45 111m 
Anschlussseite Vergaser 
Außen 40 mm uU1en 35 mm 
Anschlussseite Luftfilter 
Au ßen 35 mm Innen 30 mm 
Schla ucha ufnahme Moto rentlüftung 
8 mm 
Weiter erforderlich : Zur Befestigung 
am Vergaser Klemmring und Kle11U11-
schra ube w ie 2l.1850 und 2l.1836 
HCD. 
Bei Interesse bitte ich um Meldlmg an 

meine E-Mailadresse: 
sozialkontor@t-onUne.de 
Ich hoffe das 50 Bestelllmgen eingehen. 
Damit läge, bei einer Versand kosten­
pauschale in Höhe von 3,00 €, der Preis 
pro Zwischenstück bei 29,00 € . 

Haftungsausschl uß: 
Da es sich nicht lun ein Heinkel-Ori­
gina l-Ba uteil hand elt, schli eße ich 
jegliche Haftung aus, die 
nach Einbau lmd Betrieb des oben be­
schriebenen Zwischenstücks entstehen 
kann . Der Einbau erfolg t auf eigene 
Verantwortung d es Heinkel-Tourist­
Eigentümers. 
Mit freundlichen Grü ßen 
Peter Brinkmann # 7001 HCD 
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Typ 103-Al Tafel 20 

NUllll1er EURO St ück Beze ichnung 
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Typ 103 -Al Ta fel 0 
NUrrmer EURO Stück Beze; ehnung 

11.1359 145.00 1 Sturzbü!ilel hinten, ... 2A 
11.1364 25,00 1 LampenzIerbügel ... 2A verehr . m. Befestigunssatz 

Typ 103-A2 Tafel 2 
Nu,..,er EURO Stück Belei ehnung 

21.1133 355.00 1 Kurbelwelle, rollengelagert (Repara tur) 

Typ 103-Al Tafel 8 

NU"'TI~1314 12~~~ Stlie~ !~~:!~~~~~Vdampfer Ausführung 103 A2 

Typ 103-A2 Tafel 9 
Nu_r EURO Stüü Be2eichnung 

21.1153 120.00 Sau Schwingenlagersau Neuteil 

Typ 103-A2 Tafel 11 

N'ir 1233 1~~~ Stuc~ ~~~~~~~~3 
Typ 103-A2 Tafel 15 

Nuamer EURO stück Bezeichnung 
11.13"4 0.50 Bed. Anschlagkoopf für Sitzbank _ Puffer 
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Bild Numer EURO St ück Beleichnung 
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1 11.1956 45.00 Bed. IJberzuQ (Material wie Siubank. weil!.. rot) 
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Typ 101-AO Tafel 2 
Nu=er EURO stOck Bezeichnung 

21.1521 355.00 1 Iwrbelwelle ~ t Pleuel (Übera rbeitung) 
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NUir 1612 l~~~ Stüc~ ~~!~~~~i~3 
Typ 101-AO Tafel 16 

Nurrmer EURO Stiick Bezeichnung 
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Typ 101-"'0 Tafel 19 

NU1IIDer EURO StüCk Bele;cllnung 
11.1647 HS , oo 1 Gepacktrager, kl a ppbar ... 2A. verchr_t 
------------------------- ----

Typ 102-Al Tafel 2 
NU/!llller EURO Stuck Bezeichnung 

21.1669 355.00 1 Kurbel .. 'elle od t Pl e uel (uberarbe;tung) 

Typ 102-.1.1 Tafe l 11 

NU~~ 1614 1~~~ S tüc~ ~~:~~~~~~3 
Typ 102-Al Ta fe l 15 

Nurrmer EURO StOck Beleichnung 
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NUO'lller EURO stuck Bezeichnung 
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Typ 10]-AO Tafel 1 
Nu...er EURO stuck Bezeichnung 

21.1148 3.90 1 RingschJauchnippel 

T~P 103-AO Tafel 9 

NU~~1314 12~~~ Stüc~ ~:~~~~~~Vd.1mpfer Ausführung 103 to.2 

Typ 103-"'0 Tafel 10 
NUln!ll'r EURO Stuck Bezei ehnung 

11.1153 120.00 satz schwingen1.agersatz Heute il 
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Das Lagerteam wünscht alle 

frohe Festtage und ein ge 

und erfolgreiches ~hr 20:.,0_ 

. . . -. . 

Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH und die Geschäftsstelle des 
Heinkelclub Deutschland eV. sind vom 23.1 2.2010 bis 9.01.2011 geschlossen! 
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Treffen _________________________________ ~ 

10.03. - 13.03.2011 

30.03. - 03.04.2011 

09.04. - 10.04.2011 

16.04. - 17. 04.2011 

07 .05. - 08.05.2011 

14.05.2011 

22.05.2011 

03.06 . - 05.06 .2011 

10.06. - 13.06 .2011 

19.06.2011 

16.09. - 18.09.2011 

08.10 . - 09.10.2011 

Termine· Treffen 

Retro Classics 

Techno Classica, Essen 

Veterama, Ludwigshafen, A+ M 

Veterama, Ludwigshafen, M 

Technorama, Ulm 

Lagertag, Lauften 

Mitgliederversammlung, Kamen 

30. Bockhorner Oldtimer Markt 

28. Int. Heinkeltreften, Lauterburg 

2. Espelkamper Oldtimer Treffen 

Loreley 

Veterama, Mannheim, A+ M 

Gürtelreifen für den Heinkel-Motorroller 
Nach einer TüV-Erprobung und der Werksfreigabe, empfehle ich nachfolgende 
Bereifung: 

Heinkel-Motorroller 150 Ty 14.00 (Zweitakter) 
90/100-10 53M TL K 58 Allwetterreifen 
90/100-10 53M TL K 58 M+S Snowtex Winterrei fen 
Heinkel-Motorroller 103 AO AO, A1 , A2 
120/90-10 66M TL K61 Straßenreifen 
120/90-10 66M TL K77 Straße/Gelände 
120/90-10 66M TL K77 M+S Snowtex Winterreifen 

Die o.g. Reifen dürfen mit Schlauch bzw. ohne Schlauch gefahren werden. 
Schlauch 4.00-10 (120/90-10) gerades Ventil - Tiefbettfelge 2.50" 
Schlauch 4.00-10 (120/90-10) Winkelventi l Ventil - geteilte Felge 2.50" 
Schlauchloses Ventil - Tiefbettfelge 2.50" 

Heinkel Stützpunkt Horst Glaser, Molkereistraße 5, 89367 Waldstetten , 
info@motoglaser.de, www.motoglaser.de 'ä' 08223/5495, Fax 1837 
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13595 Berlin Heinkel-Freunde Berlin 
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Audervereinigung von Berlin 1878 e. v., Brandensteinweg 2,13595 
Berl1n-Spandau. > Gäste sind immer herzlich willkommen< 
Info: Christian Kemnitz # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau , Tel :+Fax.: 03375/524 537, 

Handy: 017318994399, B-mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de 

21680 Stade Heinke/·Freunde Niedere/be 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte "Treffpunkt", 
Wilhelm-Sietas-Straße 12. 
Info: Joachim Witt, Tel.04761 /71606 oder 

Oliver Ahlers # 4280. Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792 

22527 Hamburg Heinke/-Freunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Inlo: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217 Christoph # 4190, Tel. 04101/36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinke/-Freunde Lübeck 
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in der "Gaststätte Dornbreite", Am 
GrenzwaIl20-22, 23556 l übeck. 
Info: Hans-Georg Abef, # 219, Tel. 04511891466, E-Mail: west06@gmx.de 

24997 Wanderup Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im "Westerkrug", in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel.: 04606/270. 
Info: Uwe Jensen, Oeverseering 6, 24988 Oeversee, Tel.: 04630 1265, 

eMail: heinkel-freunde-nord@t-onfine.de 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinke/-Freunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26 135 Oldenburg, Tel. 0441 1202826 

Karl-Fr. Reckemeyer, Fr. -Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441136363 

26736 Ostfriesland Heinke/-Freunde "Nordwest " Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte "Vosberg", 
26736 Krummhörn/Pewsum. 
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: anhuehn@web.de 

Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923/990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinkel-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.1 7, 
Tel. : 04922/2386 

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu " 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 

28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus "Zum Schlut", Zum Schlut1 , 
in 26309 Bremen-Hemelingen. 
Info: Jens Borchers, Tel. 0421 /584787, e-mail: jensboje@t-online.de 

Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, e-mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de 
Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, e-mail: j.m./ankenau@gmx.de 
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30880 Hannover HeJnkel-Freunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof "Erfurth" in 
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn , Grafhorner Sir. 30, 31275 Lehrte-Immensen . 
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511 /822368. 

31655 Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte ,.Dionysos", in 31655 Ehlen, 
Hauptstraße 19, Tel 05721·5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer; 9-mail: h-wehmhoyer@online.de 

32257 Bünde/Kreis Herford Heinke/-Freunde Elsetal 
Neu: Wir t reffen uns jeden 2 . Donnerstag im Monat (mit Frau , Mann od. Partner) in 32130 Enger­
Besenkamp, Gaststätte "Alter Dorfkrug ", Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr. 
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieler Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhrl 
Info: Wolfgang Goldhahn, Hel/mannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800 

Siegfried Kuhn, Nordkamp " , 49328 Meile/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707. 

32339 Espelkamp Heinke/-Freunde Espe/kamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im "Gestringer Hof", Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , e-mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de 

Heinz-Dieter Horn, Tel. 05772/1085, e-mail: heinz-dieter-horn@online.de 

33378 Rheda-Wledenbrück Heinke/-Cfub GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1 . Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus .. Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup). Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück , 33378 Rheda-Wiedenbrück , Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054 . 

32107 Ostwestfalen /Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte "Dreiländereck bei Apitz", in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221 /71514 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

34123 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt . 
fnfo : Lothar Ehlers, Tel. 05545/279, e-Maillothar-ehlers@gmx.de 

37120 GöttIngen Heinkel-Freunde Gottingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus "Wille" in 37079 Göttingen-Holtensen 
Info : Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy 0171 /1469589 

Burkhard Grabe, Tel. 0551 /91823, Handy 0151 /16102843 

37520 Harz Heinkef-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt. 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkef-Freunde Bergisches Land 
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im "Ratinger Brau­
haus", Bahnstraße 15, 40878 Ratingen. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02 153/6218 
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41466 Neuss Heinkef-Oldtimer-Club Rhein-Erft 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal "Pitt-Jupp" in GV-KapelJen, Josef­
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen. 
Info: Werner Maak, Tel. 02131 /3694100, Horst Dreier, #6924, Tel. 02181 /74701 

Herben Scholzen, #4607, Tel. + Fax 02131 /7420796, e-mail: heinkel-herbert@gmx.de 

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der "ersten" Kleingarten­
anlage "Goldener Erntekranz", Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 02311510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

45665 Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen, Sachsenstraße 20. 
Info: Warner Jablonski Tel.02361 /3025093 

48143 Münster Heinkef-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Sontheimer« in 48163 Münster, 
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr. 
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 0250717107, Fax 02507(7188, e-mail: herinix.havixbeck@l-online.de 

48432 Rheine Heinke/-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte "Zur kühlen Quelle« in 
48432 Hauenhorst. Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
Info: Narbert Rieger 05971 -991570 oder Thamas Schamaker 02572(97572 

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte "Bornheide" (Sport­
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75. 49086 Osnabrück, Tel. 0541 (7071 21. 
Info : Alfred Reichert, Tel. 0541 (74766 

49525 lengerlch Heinke/-Freunde nLengerich un drümme tau" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 l engerich , 
lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175(8 121591, e-mail: th.koester@googlemail.com 

49610 Quakenbrück Heinke/-Freunde Art/and 
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr­
ten . 
Info : Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431(5324 

o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315 

51373 lever ku sen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«. 
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen. 
Info.' Jürgen Pistel, Tel. 0214(65285, Frank Pi/gram, Tel. 0214/68127 

und Wilfried Schorn, Tel. 0214(42592 

51688 Wipperfürth / lindlar Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth, AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Dito Ufe, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 

Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266(7885 
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53123 Bonn Heinke/-Stammtisch "Bonn-Rhein-Sieg" 
Wir treffen uns jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte "Stern .. , Rochusslr. 274, 
53123 Bonn-Duisdort. 
Info: Karf Becker. Tel. und Fax 02281622560 oder drobig-kg@vodafone.de 

55490 Hunsrück Heinke/-Freunde Hunsrück 
Wir treffen uns unregelmä'ig nach Absprache. 
Info: Hermann Märker, Tel. 06765/7168 

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfa len 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im "Haus Biggen", Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn . 
fnfo : Hans; und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 und Walter Wortmann, Tel. 02763/7415 

65474 Rhel n-Maln Hefnkel-Freunde Rheln-Main e. V. 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat. um 19.30 Uhr im ESV Vereinsheim , Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim 
Info: Manfred Unger 061341587030 oder info@heinkeffreunde-rhein-main.de 

67454 Pfalz Heinke/-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Info: Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099 

68542 Heddeshelm Heinkel-Freunde Rhein-Neckar 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr. 
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-ma": franz.fretz@freenet.de und 

Winni Landau, Tel. 06201 / 592558, e-mail: winfried.landau@t-online.de 

71 640 ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im "Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen) . 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de 

72336 Balingen-Engstlatt Helnke/-Freunde ZoJlernalb 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus "Zum Schwanen" in 72336 Balingen­
Engstlatt . 
Info: Richard Haug, Tel. 0743315244, E-Mail: richard.haug@freenet.de 

Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com 

72658 Bempfllngen Heinke/-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wol fschlugen in den .,Hexenbanner­
Stuben«, Nürtinger Straße 77 

Info: Wolfgang Tränkner # 1930. Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Krafchgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft , in der Gaststätte .. Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung I"lingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang . 

oQr;s H'o?sHcoeHsqspD-s sf#: "s6 ' Hoesqs 'P. IIS 
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77756 Kinzigtat Heinke/·Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
"Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbacll, Tel. 07803/2970 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen .. um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtisch AI/gäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller­
straße 1 (neben Stadtsaal. Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos : Jürgen Schneider (#5116) 08246/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341 /15193 

93413 eharn Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .,Klostermühle Altenmarkt ", 
93413 Cham , Tel. 09971 /760871 , 1. Vorstand : Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Cham , 
Telefon 0997 1/66110.09971 /30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken Heinkel-Freunde Oberfranken 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus "Oper" in Himmelkron 
(Ag Berlin-Nürnberg. Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche). 
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281/52852, e-mail: gerhardwenze/@gmx.deoder 

Georg FößI, Tel. 0951 /5098329, e-mail: georg.foessel@web.de 

97828 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 MarktlJeidenfeld, Tel. 0171 /3780478 

Portugal/Lissabon 
Wir treffen uns an jedem zweiten Minwoch im Monat, abends im Cafe Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas. 
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladiscflUlz@mail.te/epac.pr, Handy 00351917291021 , 

www.amigosdaheinkel.net 

Heinkel-Freunde Göteborg 
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgärden Guslaf 
Dalensgatan 8 B. 
Vi träffas första mändagen i mänaden kl. 18 irestaurang Dubbelgärden Gustaf Dalensgatan 8 B 
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525 

Hier ein paar Links von Heinkel-Clubs rund um den Globus: 

Heinkel Trojan Klub : www.heinkel-trojan-club.co.uk 
Heinkel Trojan Klub Danmark: www.heinkelklub.brygge.dk 
Heinkelklub "Oe Kwakel": www.heinkelklubdekwakel.nl 
A north America Heinkel site: www.heinkeltourist.com 
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Marktplatz 

Helnkel Reparaturarbeiten Heinkel Stützpunkt Horst Glaser, Molkereistraße 5, 89367 Waids­
letten, info@motoglaser.de, www.motoglaser,de 'fr 08223/5495, Fax 1837 

Suche Motor für Helnkel Tourist 1 03A2, oder kompletten Roller als Teileträger. Motor muss in 
einem sehr guten Zustand sein. H. Gass, -zr 0661 / 34187 

Suche Motor für Helnkel Kabine 200 ccm , Kolben und Zylinder, H. Braul 'Zr 04792 / 7776 

Sportsatz 201 ccm für Helnkel 175 ccm-Motoren Preis: 238,- (Altzylinder einschicken) 
Heinkel Stützpunkt Horst Glaser, Molkereistraße 5, 89367 Waldstetten, info@motoglaser.de, 
www.motoglaser.de -zr 08223/5495, Fax 1837 

Verkaufe Helnkel Tourist 103 A2 Bj . 1960, neu roVschwarz lackiert und restauriert, danach aus 
gesundh. Gründen weniger gefahren. An- und eingebaut sind div. nützliche Teile u.a. mehrfache 
Wegfahrsperren, det. Angaben unter ~ 04202 / 61 012, Preis 4.900 Euro. W. Schmidt 

Verkaufe Helnkel Tour ist 103 A2 Bj. 9/67, TüV 04.12, blau I grau, guter Zustand, Windschutz· 
scheibe, Stoßbügel, Topcase, usw. mit Transportanhänger (TÜV 04.12) und umfangreichen Er­
satzteillager mit Neuteilen. VHB 3.700 Euro, I. Bengsch 'U' 04406 / 6764, werktags ab 17 Uhr 

Verkaufe Wohnwagen Knaus "Tango" Gepflegt, orginal Tango Vorzeit, Auffahrtschienen. Ideal 
zum Transport von Roller oder Motorrad . Zuladung ca. 600 kg. VHB 7.200 Euro, M. Unger, 
65462 Gustavsburg 'li' 06134 / 587030 
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Anmerkung: Für die Richtigkeit in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


